
Marktgemeinde Kirchstetten Lfd. Nr. 05/2023 
 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates 

 

am Mittwoch, den 13. September 2023 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Kirchstetten 

 

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 21.09 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte am 08.09.2023 durch Einzelladung per Email. 

 

Anwesend waren: 

Bürgermeister Josef Friedl 

 

die Mitglieder des Gemeinderates: 

GGR Gruber Gottfried 

GGR Maron Margarete 

GGR Paul Ing Patrick 

GGR Timmermann Ulla 

GGR Winter Robert 

GR Bittgen Mag. Manuela 

GR Engelbrecht Mag. Martin 

GR Förster Matthäus 

GR Frühauf Matthias 

GR Kain-Gugerell Florian 

GR Kuderer Sylvia 

GR Mayer Johann 

GR Spiegl Alfred 

GR Tichanek Kamil, MSc 

GR Tiefenbacher Mario 

Die Grünen Kirchstetten derzeit unbesetzt 

Die Grünen Kirchstetten derzeit unbesetzt 

 

Entschuldigt abwesend:  

Vizebürgermeister Meyer Ing. Thomas, MBA 

GR Svatek Richard 

GR Zack Stephan 

 

Außerdem anwesend: Zuhörerin: Beate Riedl/NÖN 

 

Vorsitzender: Bürgermeister Josef Friedl 

 

Schriftführerin: AL Anita Zauner 

 

Die Sitzung war öffentlich. 
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Die Sitzung war beschlussfähig und alle Mandatare wurden im Sinne des § 45 Abs. 3 der NÖGO 1973 

rechtzeitig und nachweislich geladen. 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und eröffnet die Sitzung mit folgender 

 

 

Tagesordnung 
 

ÖFFENTLICH 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14.06.2023 

Top 2:  Bericht des Prüfungsausschusses 

Top 3: Bericht Gebarungseinschau durch die NÖ Landesregierung 

Top 4: Nachträgliche Beschlussfassung – Mehrkosten Pflugverlegung WVA Betriebsgebiet Mooswiesen 

Top 5: Nachträgliche Beschlussfassung – Schlussrechnung/Mehrkosten Baufirma Audendenkmal 

Top 6:  Nachträgliche Beschlussfassung – Mehrleistungen Planungsbüro Volksschule 

Top 7:  Beschlussfassung – Honorarkosten Erarbeitung Einsparungspotential Volksschule  

Top 8: Beschlussfassung – Auftragsvergabe Oberflächenentwässerung Projekt Volksschule 

Top 9:  Beschlussfassung – Auftragsvergabe Interneterweiterung Volksschule 

Top 10:  Beschlussfassung – Umwidmung der WVA Rücklage als Volksschule Rücklage 

Top 11:  Nachträgliche Beschlussfassung – Betreuung, Prozessbegleitung und Leitbild NÖ Gemeinde 21 

Top 12:  Nachträgliche Beschlussfassung – Planungsleistungen Musikhaus 

Top 13:  Beschlussfassung – Vereinbarung KG Kirchstetten / GstNr. 386 

Top 14: Beschlussfassung – Untermietvertrag Wienerstraße 30 

Top 15: Beschlussfassung – EVN Verträge Betriebsgebiet Mooswiesen betreffen Trafostation und  

  Pumpwerk  

Top 16:  Beschlussfassung – Stromliefervertrag ehemaliges FF-Haus Totzenbach und Leichenhalle 

Top 17: Beschlussfassung – 30 km/h Zone Eichbergstaße 

Top 18: Beschlussfassung – Änderung Bebauungsplan KG Waasen 

Top 19: Berichte 

 

 

NICHT ÖFFENTLICH 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14.06.2023 

Top 2: Beschlussfassung – Personalangelegenheiten KIBE 

Top 3: Beschlussfassung – Personalangelegenheiten Volksschule 
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ÖFFENTLICH 
 

Top 1: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14.06.2023 

 

A) Seitens der sozialdemokratischen Gemeindefraktion hat es am 17. Juni 2023 einen Einwand zum 

ausgesendeten GR-Protokoll vom 14. Juni 2023 gegeben. 

Unter dem Tagesordnungspunkt 13, Berichte und Vorbringungen, findet sich die verlesene Protestnote 

gegen die ÖVP-Aussendung zum Thema Nahversorger Kirchstetten, samt dazugehöriger Begründung der 

sozialdemokratischen Gemeinderatsfraktion, so wie es in der Sitzung verlangt wurde, im Protokoll nicht 

wieder. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Nichtaufnahme der gesamten Protestnote. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nichtaufnahme der gesamten Protestnote der SPÖ Gemeindefraktion. 

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Dagegen: SPÖ Fraktion 

 

B) Die ausgesendete Abschrift des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 14.06.2023, soll nun  

in der Form, wie diese per E-Mail übermittelt wurde, genehmigt werden. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion und GGR Paul/SPÖ 

    Dagegen: GGR Winter, GR Spiegl, GR Bittgen, GR Kain-Gugerell, GR Frühauf 

 

 

Top 2:  Bericht des Prüfungsausschusses 

 

Der Bürgermeister übergibt dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses Herrn GR Alfred Spiegl das Wort 

und ersucht diesen um seinen Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses am 23.06.2023. 

GR Spiegl trägt die Empfehlungen des Prüfungsausschusses vor: 

Projekt Musikhaus: Es liegt eine Differenz von € 256.000 zum Voranschlag vor. Empfehlung: Die Differenz 

muss im NVA 2023 korrekt dargestellt werden. Der Wirtschafts- und Finanzausschuss hat über die 

Finanzierung einen Vorschlag zu erarbeiten und hat die Verwaltung zu unterstützen. 
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Projekt Audendenkmal: Es liegt eine Differenz von € 24.610 zum Voranschlag vor. Empfehlung: Die 

Differenz muss im NVA 2023 korrekt dargestellt werden. Der Wirtschafts- und Finanzausschuss hat über 

die Finanzierung einen Vorschlag zu erarbeiten und hat die Verwaltung zu unterstützen. 

Bürgermeister Friedl teilt mit, dass er eine Kopie des Berichtes am 07.08.2023 dem Ausschussvorsitzenden 

für Wirtschaft und Finanz, Vzbgm. Ing. Thomas Meyer, MBA zur weiteren Bearbeitung übergeben hat. 

 

Wortmeldung GGR Winter siehe Beilage AA 

 

 

Top 3:  Bericht Gebarungseinschau durch die NÖ Landesregierung 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass im März bis Ende April 2023 eine Überprüfung der laufenden Gebarung 

gemäß § 89 Abs.  2 NÖ Gemeindeordnung 1973 durch das Land NÖ, Abteilung Gemeinden, stattgefunden 

hat. Das Prüfungsergebnis ist Ende Juni 2023 bei der Gemeinde eingelangt. Der Bürgermeister trägt das 

Ergebnis der durchgeführten Gebarungseinschau stichwortartig vor.  

Der gesamte Bericht der Überprüfung wurde vollinhaltlich an alle Gemeinderäte zur Kenntnis per E-Mail 

mit der Einladungskurrende zur Sitzung übermittelt. Beilage A 

 

Die aufgrund des Überprüfungsergebnisses getroffenen Maßnahmen sind der Aufsichtsbehörde gemäß 

§ 89 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 innerhalb von drei Monaten mitzuteilen. 

 

 

Top 4: Nachträgliche Beschlussfassung – Mehrkosten Pflugverlegung WVA Betriebsgebiet 

 

Sachverhalt: Bei der Kontrolle des Projektes WVA Betriebsgebiet ist beim Abgleich der Rechnung von der 

Fa. IFK Gesellschaft m.b.H. bemerkt worden, dass ein Angebot (GR Beschluss 29.06.2022, Top 6) mit einem 

Betrag von € 17.848,04 exkl. USt. für die Verlegung der Infrastruktur Betriebsgebiet Mooswiesen 

beauftragt wurde. Die Arbeiten wurden im Juni 2023 durchgeführt. 

Die Fa. IFK Gesellschaft m.b.H., stellt nun eine Rechnung in Höhe von € 19.935,96 exkl. USt. 

Dadurch ergibt sich ein Differenzbetrag von € 2.087,92 exkl. Ust. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung der Mehrkosten zum Auftrag der Pflugverlegung an die Fa. IFK Gesellschaft 

m.b.H., Siezenheimerstraße 29a, 5020 Salzburg der Differenzkosten laut Rechnung Nr. 5015_2023  

vom 13.06.2023 mit eine Betrag von € 2.087,92 exkl. USt.  

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Top 5: Nachträgliche Beschlussfassung – Schlussrechnung/Mehrkosten Baufirma Audendenkmal 

 

Sachverhalt: Für das Audendenkmal wurde die Fa. Kickinger GesmbH mit der Errichtung eines 

Fundamentes beauftragt. Die Rechnung Nr. 2225901 vom 12.12.2022 in der Höhe von € 40.245,55 inkl. 

USt. wurde am 19.12.2022 an die Baufirma überwiesen, da dies Bedingung war, damit die Gemeinde die 

Förderung von der NÖ Landesregierung (100 Jahre NÖ im Jahr 2022) nicht rücküberwiesen werden 

musste.  

Die Rechnung Nr. 2225901 vom 12.12.2022 in der Höhe von € 40.245,55 inkl. USt. wurde in der GR-Sitzung 

vom 10.05.2023, Top 7 nachträglich beschlossen. 

Die Schlussrechnung Nr. 2225902SR vom 31.07.2023 beträgt in Summe € 41.383,84 inkl. USt. und somit 

ergibt sich ein Differenzbetrag in der Höhe von € 1.138,29 inkl. USt. durch Zusatzleistungen. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung des Differenzbetrages von € 1.138,29 inkl. Ust. laut der Schlussrechnung 

Nr. 2225902SR vom 31.07.2023 an die Fa. Kickinger Ges.m.b.H., Neustiftgase 42, 3071 Böheimkirchen für 

das Fundament und die Außenanlage des Audendenkmals.  

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 6:  Nachträgliche Beschlussfassung Mehrleistungen Planungsbüro Volksschule 

 

Sachverhalt:  

A) Für die Grundlagenermittlung, Machbarkeitsstudie, Entwurf und Einreichung wurde die Fa. aichberger 

architektur ZT-GmbH beauftragt und es wurde ein Angebot in Höhe von € 59.364,48 inkl. USt. erstellt 

Dieser Auftrag wurde in der GR-Sitzung vom 15.12.2021, Top 12 beschlossen, jedoch nicht ausgeführt.  

Es wurde ein neues Angebot am 25.01.2022 mit einem höheren Betrag von € 87.458,40 inkl. USt. gestellt, 

welches in der GV-Sitzung vom 15.02.2023 unter Punkt 12 nachträglich beschlossen wurde.  

Nach Durchsicht und Kontrolle der gelegten Rechnungen inklusive der Schlussrechnung ergeben sich 

Mehrkosten von insgesamt € 22.188,00 inkl. USt. Siehe Excelaufstellung – Beilage B 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung der Mehrkosten der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH, 3100 St. Pölten, 

Birkengasse 53 in der Höhe von € 22.188,00 inkl. USt. für den Zu- und Umbau der Volksschule Kirchstetten.  
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

B) Für den Infoabend der Eltern und für die Überprüfung der Studie von Frau Christine Rollenitz ergaben 

sich weitere Mehrkosten der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH laut Rechnung Nr. 188.22-437.15 vom 

02.12.2022 in der Höhe von € 1.895,25 inkl. USt. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung der Kosten der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH, 3100 St. Pölten,  

Birkengasse 53 in der Höhe von € 1.895,25 inkl. USt. für den Infoabend der Eltern und für die Überprüfung 

der Studie von Frau Rollenitz zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule Kirchstetten. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

C) Für eine Prüfung und Besprechung der Studie von Frau Christine Rollenitz mit der Fa. aichberger 

architektur ZT-GmbH entstanden weitere Mehrkosten laut Rechnung Nr. 003.23-437.17 vom 04.01.2023 in 

der Höhe von € 460,28 inkl. USt. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung der Mehrkosten der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH, 3100 St. Pölten, 

Birkengasse 53 insgesamt in der Höhe von € 460,28 inkl. USt. für die Prüfung und Besprechung der Studie 

von Frau Rollenitz zum Projekt Zu- und Umbau der Volksschule Kirchstetten.  

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 7: Beschlussfassung – Honorarkosten Einsparungspotential Volksschule 

 

Sachverhalt: 

A) Laut Kostenschätzung der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH wären die Kosten für den Zu- und 

Umbau der Volksschule rund 4.671.331,00 – ohne Einrichtung. Nach Rücksprachen und Abstimmung mit 

der NÖ Landesregierung, Abt. Gemeinden mussten Einsparungen ausgearbeitet werden, damit die 

Anforderungen für die Förderung vom Schul- und Kindergartenfonds für das BVH Volksschule erfüllt 
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werden können. Am 10.08.2023 war die Aufsichtsbehörde vor Ort und es wurde dazu eine Niederschrift 

(Beilage C) anlässlich der finanziellen Erhebung im Zusammenhang mit dem Volksschulzubau inkl. TBE in 

Totzenbach erstellen.  

Durch die Ausarbeitung der Einsparungspotentiale der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH kam es zu 

Mehrkosten laut Rechnung Nr. 143.23-437.25 vom 01.08.2023 in der Höhe von € 2.166,00 inkl. USt. für den 

Zeitraum 01.06.2023-31.07.2023. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Honorarkosten für die Berechnung der Einsparungspotentiale der Fa. architektur 

aichberger ZT-GmbH, 3100 St. Pölten, Birkengasse 53 in der Höhe von € 2.166,00 inkl. USt. für den Zubau 

der Volksschule Kirchstetten.  

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Dagegen: SPÖ Fraktion 

 

B) Von der Fa. aichberger architektur ZT-GmbH ist für den Zeitraum 01.08.2023-31.08.2023 eine weitere 

Honorarnote Rechnung Nr. 154.23-437.27 für Mehrleistungen für die Ausarbeitung Einsparungspotential, 

Versickerung Bestand und Umplanung auf Grund der Einsparungen in der Höhe von € 6.359,92 datiert mit 

1. September 2023 eingelangt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Honorarkosten für die Erarbeitung der Einsparungspotentiale, Versickerung Bestand 

und Umplanung auf Grund der Einsparungen der Fa. architektur aichberger ZT-GmbH, 3100 St. Pölten, 

Birkengasse 53 in der Höhe von € 6.359,92 inkl. USt. für den Zubau der Volksschule Kirchstetten.  

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Dagegen: SPÖ Fraktion 

 

 

Top 8: Beschlussfassung – Oberflächenentwässerung BVH Volksschule 

 

Sachverhalt: Es wurde festgestellt, dass die bestehenden Regenwasserkanäle und die 

Entwässerungssysteme mit der Lage und Funktion von den Bestandsplänen abweichen. Deshalb wird es 

notwendig die Bestandsentwässerung unter Berücksichtigung des Zubaus neu zu erheben und die 

Regenwasserkanäle baulich anzupassen. Weiters soll anstelle der Gründachflächen eine Kiesdach 

ausgeführt werden. Für diese Änderungen wurde von der Fa. zieritz + partner ZT GmbH ein Angebot Nr. 

a0482/2023 am 7. August 2023 in der Höhe von € 5.700,00 gelegt. 
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Zur Information: 

Am 28. August 2023 wurde uns von der Fa. zieritz + partner ZT GmbH mitgeteilt, dass die weiterführenden 

Sickerversuche und die Ausführungsplanung einer Bestandsanpassung nicht im Leistungsumfang des 

Angebotes a0482/2023 vom 7. August 2023 beinhaltet ist und diesbezüglich meldet die Fa. zieritz + 

partner ZT GmbH Mehrleistungen an. Diese Leistungen werden nach Abstimmung der weiteren 

Vorgehensweise ehestmöglich bekannt gegeben. 

Es kam am 12.09.2023 das Zusatzangebot für diese Mehrleistung betreffend Planungsleistungen zur 

Erweiterung und Anpassung der Bestandsentwässerung mit einem Bruttogesamtbetrag von € 3.120,00  

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Auftragsvergabe für die Bestandserhebung und Änderung des Ausführungsplanes der 

Oberflächenentwässerung der Fa. zieritz + partner ZT GmbH, 3100 St. Pölten, Europaplatz 7 in der Höhe 

von € 5.700,00 inkl. USt. laut Angebot a0482/2023 vom 07.08.2023 für das BVH Volksschule. 

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Dagegen: SPÖ Fraktion 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen:  

Auftragsvergabe für die Planungsleistung zur Erweiterung und Anpassung der Bestandsentwässerung der 

Oberlfächenentwässerung an die Fa. zieritz + partner ZT GmbH, 3100 St. Pölten, Europaplatz 7 in der Höhe 

von € 3.120,00 inkl. USt. laut Angebot a0554/2023 vom 12.09.2023 für das BVH Volksschule. 

 

Beschluss: Der Antrag wird mehrstimmig angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Stimmenthaltung: SPÖ Fraktion 

 

 

Top 9:  Beschlussfassung – Interneterweiterung Volksschule 

 

Sachverhalt: Bei den Grabungsarbeiten bei der Volksschule wurde die Festnetz- und Internetleitung 

beschädigt. Im Hinblick auf den Glasfaserausbau der A1 wurde bei der Wiederherstellung auch gleich die 

neue Glasfaserleitung hergestellt. Für die Volksschule soll künftig der A1 Business Internet-Tarif in 

Anspruch genommen werden, mit einem monatlichen Entgelt von € 77,80 inkl. USt. und einem einmal 

jährlichen Entgelt von € 29,08 inkl. USt. Von der A1 Telekom Austria AG liegt darüber ein Angebot vom 

8. August 2023 mit einer Mindestvertragsdauer von 36 Monaten vor. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung des Angebotes vom 08.08.2023 und Vertragsabschluss des A1 Business Internet-Tarifes mit 

der A1 Telekom Austria AG, Lassallestraße 9, 1020 Wien, mit einem monatlichen Entgelt von € 77,80 inkl. 

USt. und einem einmal jährlichen Entgelt von € 29,08 inkl. USt. bei einer Vertragsdauer von 36 Monaten. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 10: Beschlussfassung – Umwidmung bzw. Auflösung WVA Rücklage für Volksschule 

 

Sachverhalt: Zur weiteren Behandlung des Förderansuchens bei der NÖ Landesregierung Abt. k4 Schul- 

und Kindergartenfonds für das BVH Volksschule wurde die Gemeinde aufgefordert die projektierten 

Kosten an die anerkannten Kosten anzupassen oder nachzuweisen, dass die Mehrkosten finanziert werden 

können. 

Beim Finanzierungsgespräch am 10.08.2023 wurden die Rücklagen durchgesehen und besprochen, dass 

die Wasserrücklage, welche im Jahr 2022 gebildet wurde nun für das BVH Volksschule verwendet werden 

soll. Dies ist aber nur möglich, wenn die Rücklage durch den Gemeinderat umgewidmet wird. 

 

Es stehen folgende Rücklagen zur Bedeckung zur Verfügung: 

 Rücklage Wasser in der Höhe von € 100.002,08 

 Allgemeinde Investitionsrücklage in der Höhe von € 144.097,35 

 

Notwendige Maßnahmen: 

 Umwidmung der Rücklage Wasser auf Rücklage Volksschule – zweckgebunden 

und deren Auflösung für das Bauvorhaben Volksschule 

 Auflösung der Allgemeinden Investitionsrücklage für das Bauvorhaben Volksschule 

 

Der Gemeindevorstand ersucht am 06.09.2023 in seiner Sitzung die Anträge Umwidmung der Rücklage 

WVA und Auflösung der Rücklagen in zwei Anträge zu teilen. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

1) Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Umwidmung der Rücklage Wasser in der Höhe von € 100.002,08 auf Rücklage Volksschule. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Dagegen: SPÖ Fraktion 
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Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

mehrstimmig die Genehmigung. 

 

2) Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Auflösung der Rücklage Volksschule in der Höhe von € 100.002,08 und Auflösung der der Allgemeinen 

Investitionsrücklage in der Höhe von € 144.097,35 zur Bedeckung der nicht geförderten Mehrkosten für 

den Um- und Zubau der Volksschule Kirchstetten. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  Dafür: ÖVP Fraktion 

    Stimmenthaltung: SPÖ Fraktion 

 

 

Top 11:  Nachträgliche Beschlussfassung – Betreuung, Prozessbegleitung und  

Leitbild NÖ Gemeinde 21 

 

Sachverhalt:  

A) In der GR-Sitzung am 14.09.2022, TOP 11 wurde der Beitritt zur Dorf- und Stadterneuerung mit einem 

Mitgliedsbeitrag von € 10.900,00 für ein Jahr mit einer Förderung vom Land NÖ mit € 5.600,00 

beschlossen. Die Förderung des Landes NÖ beträgt allerdings nur € 5.300,00 und es fallen somit 

Mehrkosten in der Höhe von € 310,00, da die Rechnung vom 19. Juni 2023 eine Höhe von € 5.610,00 

ausweist. Der Gutscheinbetrag von € 5.300,00 wurde bereits abgezogen. 

Diese Kosten wurden im VA 2023 nicht budgetiert, werden im NVA 2023 berücksichtigt. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Genehmigung der zu wenig beschlossenen Kosten des Mitgliedsbeitrages der Dorf- und 

Stadterneuerung in der Höhe von € 310,00. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

B) Für die weitere Prozessabwicklung wurde ein Leitbild von der Dorf- und Stadterneuerung von Herrn  

DI Daniel Brüll erstellt, mit welchem beim Land NÖ, Abt. RU7 um Förderung angesucht wird. 

Das Leitbild war bereits eine Beilage bei der Einladungkurrende vom 08.09.2023 zur GR-Sitzung. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung des von der Dorf- und Stadternneuerung erstellten Leitbildes vom August 2023 für die 

Einreichung beim Land NÖ Abt. RU7 – Beilage D 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 12:  Nachträgliche Beschlussfassung – Planungsleistungen Musikhaus 

 

Sachverhalt: Die Fa. aichberger architektur ZT-GmbH wurde für das BVH Musikhaus beauftragt. Für den 

Planungsabschnitt „Begleitung und Vergabe“ wurde allerdings kein Beschluss gefasst. Von der Fa. 

aichberger architektur ZT-GmbH. wurde die Honorarnote Nr. 114.22-432.V01 vom 20.07.2022 in der Höhe 

von € 18.704,16 inkl. USt. und die Honorarnote Nr. 114.22-432.V02 vom 30.09.2022 in der Höhe von 

€ 2.723,04 gelegt. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Nachträgliche Beschlussfassung der Gesamtkosten für die „Begleitung und Vergabe“ der Firma 

aichberger architektur ZT – GmbH., 3100 St. Pölten, Birkengasse 53 in der Höhe von € 21.427,20 inkl. USt. 

für das BVH Musikhaus.  

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

GGR Margerete Maron verlässt aus Befangenheit die Sitzung (20:34 Uhr). 

 

Top 13:  Beschlussfassung – Vereinbarung KG Kirchstetten / GstNr. 386 

 

Sachverhalt: Aufgrund der Hangrutschung in Hinterholz im Bereich des Grubhofes zur Gemeindegrenze 

Kasten wurde es notwendig den Weg zu verlegen. Mit der Grundstücksbesitzerin Frau Martina Reichhuber 

wurde eine Vereinbarung abgeschlossen, dass der für die neue Wegtrasse benötigte Grund ihres 

Grundstückes Nr. 385, KG Kirchstetten mit dem alten nicht mehr benötigten Wegbereich abgetauscht und 

nach der Vermessung dem Grundstück Nr. 386 wieder zugeschlagen wird. 

Der Bürgermeister bringt die Vereinbarung vollinhaltich zur Kenntnis. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 
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Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Vereinbarung mit Frau Martina Reichhuber, Hinterholz 1, 3062 Kirchstetten vom  

18. August .2023 – Beilage E. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

GGR Margarete Maron nimmt an der Sitzung wieder teil. (20:36 Uhr) 

 

 

Top 14: Beschlussfassung – Untermietvertrag Wienerstraße 30 

 

Sachverhalt: In der Gemeinderatssitzung am 14. Juni 2023, Top 9 wurde beschlossen, dass an die Firma 

Manseder Immobilien die ehemaligen Räumlichkeiten der Raiffeisenbank in der Wienerstraße 30 

vermietet werden. Nun liegt der fertige Untermietvertrag vor: 

 

U N T E R M I E T V E R T R A G 

 

abgeschlossen zwischen 

 

MARKTGEMEINDE KIRCHSTETTEN 

3062 Kirchstetten, Wiener Straße 32 

(im Folgenden kurz Untervermieterin genannt) 

 

und 

 

MANSEDER IMMOBILIEN 

Inhaber Mag. Roland Manseder, MBA, geb. am 19.12.1972 

GISA-Zahl: 28682226 

UID-Nummer: ATU71170458 

(im Folgenden kurz Untermieter genannt) 

wie folgt: 

 

I. Mietgegenstand 

1. Die Untervermieterin ist Hauptmieterin von Geschäftsräumlichkeiten im Erdgeschoss der Liegenschaft 3062 

Kirchstetten, Wiener Straße 30 (Katastralgemeinde 19730 Kirchstetten, GST 250, Einlagezahl 76 am Bezirks-

gericht Neulengbach).  

2. Gegenstand dieses Untermietvertrages ist eine Teilfläche der unter Punkt 1. beschriebenen 

Geschäftsräumlichkeiten (ehemalige Raiffeisenbank-Filiale). Die Nutzfläche des Mietgegenstandes beträgt ca. 

89 m2 und besteht dieser aus folgenden Räumlichkeiten: großer Geschäfts-/Büroraum (abgetrennt durch 

versperrbare und öffenbare Glaswand), weiterer Büroraum, Küche/Aufenthaltsraum und WC.  

 

II. Verwendungszweck 

Der Mietgegenstand wird zu folgendem Geschäftszweck vermietet: Immobilientreuhänder eingeschränkt auf 

Immobilienvermittlung und -verwaltung. Eine Änderung des Verwendungszweckes ist nur mit vorheriger 

schriftlicher Zustimmung der Untervermieterin zulässig. Der Untermieter verpflichtet sich den Firmensitz an den 

Standort des Mietgegenstandes zu verlegen.  

 

III. Mietdauer 
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1. Das Mietverhältnis beginnt am 15.09.2023 und wird bis zum 31.01.2033 abgeschlossen. Das 

Untermietverhältnis endet daher mit dem Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer am 31.01.2033, ohne dass es 

dazu einer gesonderten Aufkündigung bedarf. Der gegenständliche Untermietvertrag ist unmittelbar an den 

Hauptmietvertrag zwischen der Marktgemeinde Kirchstetten und der Hausinhabung Immoconia gekoppelt. 

Dieser Hauptmietvertrag ist dem Untermieter bekannt.  

 

2. Zu Beginn des Mietverhältnisses steht jener Teil des Mietgegenstandes, in dem aktuell der Bankomat 

(Betreiber Raiffeisenbank) platziert ist, nicht zur Nutzung zur Verfügung und ist in diesem Bereich ein 

öffentlicher 24/7-Zugang gegeben. Erst mit der beschlossenen Anbringung eines Bankomats (Euronet/ATM), 

welche voraussichtlich im November 2023 erfolgt, beim angrenzenden Lebensmittelgeschäft erfolgt die 

Entfernung des Bankomats aus dem Mietgegenstand. Für diesen Zeitraum (bis zur Entfernung des Bankomats 

aus dem Mietgegenstand) trifft den Untermieter für diesen Teil des Mietgegenstandes keinerlei 

Betreuungspflicht (Reinigung usw.) und keiner Haftungspflicht hinsichtlich des gegebenen 24/7-Kundenverkehrs 

(z.B. Personensturz durch Nässe/Eis im Eingangsbereich). Der genaue Zeitpunkt der Entfernung des 

Bankomaten steht nicht in der Verfügungsmacht der Untervermieterin, der Untermieter kann daher bei späterer 

Entfernung keine weiteren Ansprüche (abgesehen von dem vereinbarten reduzierten Mietzins) ableiten, 

insbesondere kann er keine frühzeitige Aufkündigung darauf stützen.  

 

3. Der Untermieter ist während der Vertragslaufzeit berechtigt, das Mietverhältnis jeweils zum Monatsletzten 

gerichtlich oder schriftlich unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist zu kündigen. Der Untermieter 

verzichtet allerdings für die Dauer von drei Jahren, sohin bis zum 30.09.2026, auf dieses Kündigungsrecht.  

 

4. Die Untervermieterin ist während der Vertragslaufzeit berechtigt, das Mietverhältnis jeweils zum 

Monatsletzten gerichtlich oder schriftlich unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist zu kündigen. 

Die Untervermieterin verzichtet allerdings für die gesamte Vertragslaufzeit, sohin bis zum 31.01.2033, auf 

dieses Kündigungsrecht. Dieser Kündigungsverzicht gilt nicht bei Vorliegen eines wichtigen Kündigungsgrundes 

gemäß § 30 Mietrechtsgesetz. Eine Kündigung seitens der Vermieterin ist somit nur bei Vorliegen eines 

wichtigen Grundes gemäß § 30 Mietrechtsgesetz möglich.  

 

IV. Mietzins und Zahlungsmodalitäten 

1. Der Mietzins besteht aus:  

 dem Untermietzins 
 den anteiligen Betriebskosten-Akonti, 

 der Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe  
 

2. Die anteiligen Betriebskosten, öffentlichen Abgaben und Aufwendungen sind jene Aufwände, welche der 

Untervermieterin aus dem ihrerseitigen Hauptmietvertrag vorgeschrieben werden und sind dies insbesondere 

jene der §§ 21-24 des Mietrechtsgesetzes. Nach Erhalt der jährlichen Betriebskostenabrechnung aus dem 

Hauptmietverhältnis verrechnet die Untervermieterin den sich auf den Mietgegenstand ergebenden Saldo mit 

dem Untermieter.  

 

3. Der monatliche Mietzins setzt sich wie folgt zusammen:  

 Untermietzins  EUR 372,91  
 Betriebskosten-Akonti  EUR   74,59  
 20 % Umsatzsteuer  EUR   89,50  
 Insgesamt sohin  EUR 537,00  

 

4. Für den unter Punkt III.2. beschriebenen Zeitraum gelangt aufgrund der eingeschränkten 

Nutzungsmöglichkeit nur 50 % des vereinbarten Mietzinses zur Verrechnung  

 

5. Der gesamte Mietzins gemäß Punkt. IV.3. ist halbjährlich im Vornhinein unaufgefordert jeweils zum 15.1. und 

15.7. spesen- und abzugsfrei zu entrichten. Das zutreffende Bankkonto wird von der Untervermieterin 

rechtzeitig vor der ersten fälligen Miete bekanntgegeben. Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist stets das 

Datum des Einlangens am Bankkonto des Untervermieters maßgebend. Für den Zeitraum 15.09.2023 bis 

31.12.2023 ist der unter Berücksichtigung des unter Punkt iV.4. angeführten Reduktion mit Mietbeginn zu 

entrichten.  
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6. Im Falle von Zahlungsverzug ist die Untervermieterin berechtigt Mahnspesen in Höhe von EUR 20,-- je 

Mahnung und Verzugszinsen in Höhe von 4 % p.a. zu berechnen. Darüber hinaus ist die Untervermieterin 

berechtigt, offene Forderungen an ein Inkassobüro abzutreten und die hierdurch entstehenden Kosten sind vom 

Untermieter zu tragen.  

 

7. Es wird die Wertbeständigkeit des Untermietzinses vereinbart. Die Wertsicherung erfolgt analog zu den 

Bestimmungen des der Untervermieterin unterliegenden Hauptmietvertrages. Die Berechnung der 

Wertsicherung erfolgt daher nach dem vom Statistik Austria monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 

2005 oder dem an seine Stelle tretenden Index vereinbart. Ausgangsbasis ist die im Monat 02/2023 verlautbarte 

Indexzahl mit 155,1. Indexschwankungen bleiben bis einschließlich 5% unberücksichtigt. Dieser Spielraum ist 

bei jedem Überschreiten nach oben oder unten auf eine Dezimalstelle neu zu berechnen, wobei stets die erste 

außerhalb des jeweiligen Spielraums gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für Neuberechnung des 

Untermietzinses als auch für die Berechnung des neuen Spielraumes zu bilden hat.  

 

V. Instandhaltung 

1. Die Instandhaltung wird gemäß dem Hauptmietvertrag geregelt. Der Untermieter hat demnach den 

Mietgegenstand und die dafür bestimmten Einrichtungen, wie im Besonderen Elektroleitungs-, Gasleitungs-, 

Wasserleitungs-, Beheizungs- und sanitären Anlagen so zu warten und instand zu halten, dass der 

Untervermieterin kein Nachteil erwächst.  

 

2. Kommt der Untermieter seinen Verpflichtungen gemäß Punkt V.2. nicht nach, so ist die Untervermieterin 

berechtigt, sämtliche notwendigen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten auf Kosten des Untermieters 

durchführen zu lassen. Der Untermieter ist dabei zur vollständigen Schad- und Klagloshaltung der 

Untervermieterin verpflichtet. Der Untermieter haftet für alle Schäden, die der Untervermieterin aus einer 

unsachgemäßen oder sonst vertragswidrigen Behandlung des Mietgegenstandes bzw. mangelnder Wartung 

entstehen und auf ein Verschulden des Untermieters oder der sonst von ihm in die gemieteten Räume 

aufgenommenen Personen, insbesondere Angestellte des von ihm betriebenen Unternehmens, etc. 

zurückzuführen sind.  

 

3. Die Behebung von ernsten Schäden des Hauses oder die Beseitigung einer erheblichen 

Gesundheitsgefährdung obliegt auch innerhalb des Mietgegenstandes der Untervermieterin. Wird die Behebung 

von ernsten Schäden des Hauses nötig, so ist der Untermieter bei sonstigem Schadenersatz verpflichtet der 

Untervermieterin ohne Verzug Anzeige zu machen.  

 

4. Die vorschriftsgemäße Entsorgung von im Zusammenhang mit der Benützung des Mietgegenstandes 

anfallenden Abfällen und sonstigen Stoffen oder Bustanzen, die nach ihrer Menge und Art keinen Hausmüll 

darstellen, ist vom Untermieter auf eigene Kosten zu veranlassen. Die Einleitung von Abwässern und sonstigen 

Stoffen in das Kanalnetz darf nur nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen erfolgen. Der Untermieter 

haftet für Schäden, die der Untervermieterin aus der Nichteinhaltung der vorgenannten Pflichten sowie aus vom 

Untermieter schuldhaft verursachten Schadstoffbelastungen (Kontaminationen) des Mietgegenstandes oder 

sonstiger Teile der Liegenschaft entstehen.  

 

5. Der Untermieter hat das Betreten des Mietgegenstandes durch die Untervermieterin, durch die 

Hausinhabung oder die von diesen beauftragten Personen aus wichtigen Gründen zu gestatten und die 

Mieträumlichkeiten hierzu nach Voranmeldung zu dem Untermieter zumutbaren Zeiten zugänglich zu machen. 

Behindert der Untermieter das Betreten des Mietgegenstandes und kommt es dadurch zu einem Schaden an 

diesem Mietgegenstand, an anderen Mietgegenständen oder an allgemeinen Teilen des Hauses, so haftet der 

Untermieter für die entstehenden Kosten und Schäden nach Maßgabe seines Verschuldens. Die 

Untervermieterin ist berechtigt den Mietgegenstand jederzeit auch ohne Ankündigung zu betreten, falls Gefahr 

im Verzug besteht.  

 

6. Der Untermieter hat die vorübergehende Benützung und die Veränderung des Mietgegenstandes 

zuzulassen, wenn dies zur Durchführung von Erhaltungs- oder Verbesserungsarbeiten an allgemeinen Teilen 

notwendig oder zweckmäßig ist, sowie weiters dann, wenn und soweit ein solcher Eingriff in das Mietrecht zur 

Beseitigung einer von seinem oder einem anderen Mietgegenstand ausgehende Gesundheitsgefährdung oder 

zur Durchführung von Veränderungen (Verbesserungen) in einem anderen Mietgegenstand notwendig, 

zweckmäßig und bei billiger Abwägung aller Interessen auch zumutbar ist.  
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7. Eine wesentliche (insbesondere bauliche) Veränderung des Mietgegenstandes darf vom Untermieter nur 

nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Untervermieterin vorgenommen werden. Eine konkludente 

Zustimmung ist zu derartigen Maßnahmen nicht ausreichend.  

 

8. In allen Fällen hat der Untermieter auf eigene Verantwortung für die rechtzeitige Beschaffung der 

erforderlichen Unterlagen zu sorgen. Die Arbeiten sind unter Einhaltung der jeweils geltenden Vorschriften von 

dazu befugten Gewerbetreibenden durchzuführen. Elektro-, Gas- und Wasserleitungen dürfen nur unter Putz 

verlegt werden.  

 

9. Der Untermieter hat alle durch die Arbeiten, Änderungen und dgl. dem Untervermieter unmittelbar und 

mitttelbar entstehenden Kosten (etwa auch in folge behördlicher Auflagen) unverzüglich zu ersetzen; dazu 

gehören auch Aufwendungen für die Reinigung und eine allfällige Entschädigung an jene Personen, deren 

Rechte anlässlich der Arbeiten beeinträchtigt werden. Ebenso obliegt dem Untermieter die ehest mögliche  

Entfernung von Bauschutt etc. sowie Wiederherstellung beschädigter allgemeinter Teile des Hauses 

(einschließlich Malerei) auf seine Kosten.  

 

10. Die Tierhaltung im Mietgegenstand ist nicht gestattet.  

 

11. Das Aufstellen und Lagern von Fahrnissen jeglicher Art sowie das Abstellen von Fahrzeugen und 

Transportmitteln wie Fahr- und Krafträder, Autos, Kinderwagen usw. außerhalb des Mietgegenstandes bedarf 

der schriftlichen Zustimmung der Untervermieterin.  

 

VI. Beendigung des Mietverhältnisses 

1. Bei Beendigung des Mietverhältnisses – aus welchem Grund auch immer – ist der Mietgegenstand samt 

mitvermieteten Einrichtungen sowie auch allen übergebenen Schlüsseln besenrein und geräumt von Fahrnissen 

des Untermieters zurückzustellen. Für diese Rückgabe ist ein entsprechendes Übernahmeprotokoll zu erstellen.  

 

2. Sämtliche Umbauten, Einbauten und Investitionen sind vom Untermieter in den Ursprungszustand 

zurückzubauen, wenn die Untervermieterin dies wünscht. Die Untervermieterin hat jedoch auch das Wahlrecht, 

derartige Rückbauten nicht vom Untermieter zu verlangen. Diesfalls gehen sämtliche Einbauten, Umbauten und 

Investitionen in das Eigentum der Untervermieterin über. Dem Untermieter steht hierfür keine Investitionsablöse 

bzw. kein Investitionsersatz zu. 

  

VIII. Sonstiges 

1. Der Untermieter ist nicht berechtigt, Gegenforderungen mit dem zu entrichtenden Mietzins aufzurechnen.  

 

2. Zu diesem Vertrag bestehen keine Nebenabreden. Änderungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform. 

Dies gilt auch für jedes Abgehen von diesem Schriftformerfordernisses.  

 

3. Ergibt sich, dass eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam bzw. ungültig sind, so bleibt 

die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Vertragsparteien werden die unwirksame bzw. 

ungültige Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung ersetzen, die dem Zweck der unwirksamen bzw. 

ungültigen Bestimmung möglichst nahekommt.  

 

4. Erklärungen des Untermieters, die auf Zahlungsbelegen angebracht werden, kommt keine Rechtswirksamkeit 

zu. Sie können von der Untervermieterin nicht stillschweigend zur Kenntnis genommen werden.  

 

5. Der Untermieter bestätigt den Erhalt eines Energieausweises für den Mietgegenstand. Der Untervermieter 

übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der im Energieausweis enthaltenen Informationen; diesbezügliche 

Ansprüche des Untermieters gegen den Untervermieter werden einvernehmlich ausgeschlossen.  

 

8. Dieser Mietvertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, von welcher jede Vertragspartei eine erhält.  

 

IX. Kosten 

Die mit dem Abschluss dieses Mietvertrages entstehenden rechtsgeschäftlichen Gebühren gemäß 

Gebührengesetz in der Höhe von voraussichtlich Euro 604,13 trägt die Mieterin. Für Zwecke der 

Gebührenbemessung wird festgestellt: Der auf den Mietgegenstand entfallende Mietzins einschließlich 

derzeitiger Betriebskosten, öffentlicher Abgaben, Umsatzsteuer etc. beträgt monatlich Euro 537,00 inkl. USt.  
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Der Mietvertrag war bereits eine Beilage bei der Einladungkurrende vom 08.09.2023 zur GR-Sitzung. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Untermietvertrag – Beilage F – in der vorliegenden Fassung genehmigen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

GR Spiegl und GR Bittgen verlassen die Sitzung. (20:43 Uhr) 

 

 

Top 15: Beschlussfassung – EVN Verträge Betriebsgebiet Mooswiesen betreffend Trafostation und 

Pumpwerk 

 

Sachverhalt: Der Gemeinde wurden zwei Verträge von der EVN am 21. Juli 2023 übermittelt. Beide 

betreffen das Betriebsgebiet Mooswiesen. 

A) Mooswiesen Trafostation: Der Bürgermeister erklärt den Sachverhalt zur Trafostation. 

Pkt. 1.2 Netzzutrittsentgelt: Durch das einmalige zu leistende Netzzutrittsentgelt werrden die 

Aufwendungen der EVN abgegolten, die mit der erstmaligen Herstellung des Anschlusses an das 

Verteilernetz oder der Abändrung eines Anschlusses unmittelbar verbunden sind, abgegolten. 

Damit das gegenständliche Projekt realisiert werden kann, verrechnen die EVN das Netzzutrittsentgelt für 

eine Leistung von 15 kW, somit ein anteiliges Netzzutrittsentgelt von € 33.615,00. 

Der Vertrag wird dem Protokoll als Beilage G angeschlossen. 

Diese Kosten werden bei der weiteren Umwidmung, wenn neue Firmen (es gibt bereits Gespräche mit 

einem einheimischen Bewerber) dazukommen, von diesen rückerstattet.  

 

GR Spiegl und GR Bittgen nehmen an der Sitzung wieder teil. (20:45 Uhr) 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Netzzugangsvereinbarung Nr. S-NL-2023-NZ-107.01 vom 19.07.2023 für die 

Übernahme von Vorlagen für den Anschluss des Betriebsgebietes in 3062 Kirchstetten, 

Transformatorstation „Kirchstetten Mooswiesen“. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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B) Mooswiesen Pumpwerk: Der Bürgermeister erklärt den Sachverhalt des Anschlusses des Pumpwerks. 

Pkt. 1.2 Netzzutrittsentgelt: Durch das einmalige zu leistende Netzzutrittsentgelt werden die 

Aufwendungen der EVN abgegolten, die mit der erstmaligen Herstellung des Anschlusses an das 

Verteilernetz oder der Abändrung eines Anschlusses unmittelbar verbunden sind, abgegolten. 

Damit das gegenständliche Projekt realisiert werden kann, verrechnen die EVN das Netzzutrittsentgelt für 

eine Leistung von 1 kW, somit ein anteiliges Netzzutrittsentgelt von € 2.241,00. 

Der Vertrag wird dem Protokoll als Beilage H angeschlossen. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung der Netzzugangsvereinbarung Nr. S-NL-2023-NZ-108.01 vom 19.07.2023 für den Anschluss 

eines Pumpwerks in 3062 Kirchstetten, „Mooswiesen Pumpwerk“, Parz. Nr. 183. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 16: Beschlussfassung – Stromliefervertrag ehemaliges FF-Haus Totzenbach und Leichenhalle  

 

Sachverhalt: Da die Gemeinde am Standort ehemaliges FF-Haus Totzenbach und Leichenhalle einen alten 

Vertrag hatte, musste nun ein neuer Vertrag mit dem Produkt „Mega Garant Natur 12“ abgeschlossen 

werden. Es besteht für 1 Jahr eine Preisbindung. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Genehmigung des Strom-Liefervertrages für das ehemalige FF-Haus Totzenbach und die Leichenhalle laut 

Schreiben vom Juni 2023 mit dem Produkt „Mega Garant Natur 12“. Preisbindung ist 1 Jahr. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Top 17: Beschlussfassung – 30 km/h Zone Eichbergstaße 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund von Anrainerbeschwerden im Zuge einer 

Verkehrsverhandlung ein Lokalaugenschein in der Eichbergstraße stattgefunden hat.  
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Laut dem Gutachten des verkehrstechnischen ASV ist grundsätzlich südlich der Liegenschaft 

Katzensteiner/Dorn eine neue Ortstafel „Kirchstetten“ aufzustellen, womit das Ortsgebiet von Kirchstetten 

geschlossen kundgemacht wird. 

Um die Lenker bei der Wahl einer korrekten Fahrgeschwindigkeit zu unterstützen, wird eine 

Zonenregelung mit auf 30km/h beschränkter Höchstgeschwindigkeit zwischen der L2308 und der 

nördlichen Gebäudeecke des Wirtschaftsgebäudes auf Grundstück 168 empfohlen.  

Grundsätzlich ist eine 30km/h Zonenregelung durch Verordnung des Bürgermeisters zu erlassen. 

Nachdem es zu diesem Thema unterschiedliche Ansichten gibt, möchte der Bürgermeister eine 

mehrheitliche Meinung dazu vom Gemeinderat hören und dementsprechend handeln. 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Die 30km/h Zone in der Eichbergstraße soll beschlossen werden. Der Gemeindevorstand hat sich für die 

Erlassung der 30km/h Zone ausgesprochen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

GGR Paul verlässt die Sitzung. (20:55 Uhr) 

 

Top 18: Beschlussfassung – Änderung Bebauungsplan KG Waasen 

 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeinderat in der Sitzung am 23.02.2023 bereits die 

Bebauungsplanänderung für Waasen Nr. 4 beschlossen hat.  

Kurz nach diesem GR-Beschluss stellte sich heraus, dass dieser aufgelegene und beschlossene Planentwurf 

keine gewünschte Verbesserung für das beabsichtigte Bauvorhaben (Anpassung der festgelegten 

Bebauungshöhe) darstellte.  

Mit den im Planentwurf eingetragenen absoluten Höhen müA  

- HG01 = höchstzulässige Punkt der Schauseiten der Fassadenfronten bei 310,5 müA u. 

- HG02 = höchstzulässige Punkt der Schauseiten der Fassadenfronten bei 309,50 müA 

wäre man höhenmäßig mehr eingeschränkt, als mit der zuvor verordneten Bauklasse I*. 

 

Aus diesem Grund musste diese Bebauungsplanänderung für Waasen Nr. 4, Gst.Nr. 43/1, KG Waasen 

nochmals aufgelegt werden und die Höhen müA sollen - wie im Entwurf dargestellt - wie folgt abgeändert 

werden: 

 

- HG01 = höchstzulässige Punkt der Schauseiten der Fassadenfronten bei 311,5 müA u.  

- HG02 = höchstzulässige Punkt der Schauseiten der Fassadenfronten bei 310,50 müA 
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Der Entwurf zur Änderung des Bebauungsplanes in der KG Waasen ist vom 28.04.2023 – 12.06.2023 zur 

allgemeinen Einsicht während der Parteienverkehrszeiten aufgelegen. 

 

Insofern sollen die derzeitigen Festlegungen des Bebauungsplanes gem. dem aufgelegten Entwurfsplan 

geändert werden. 

Es wurde keine schriftliche Stellungnahme eingebracht. Mag. Alexander Teutsch, Amt der NÖ 

Landesregierung, Abt. RU1 teilte telefonisch mit, dass keine Bedenken gegen die Gesetzmäßigkeit des 

Entwurfes bestehen. 

Der Gemeinde entstehen keine Kosten. 

 

 

GGR Paul nimmt an der Sitzung wieder teil. (20:57 Uhr) 

 

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 06.09.2023 diesen Top vorberaten und empfiehlt 

einstimmig die Genehmigung. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Der Bebauungsplan im Bereich der Liegenschaft Waasen 4, Gst. Nr. 43/1, KG Waasen wird laut 

Auflagenentwurf von DI Josef Hameter, Ingenieurkonsulent für Raumplanung und Raumordnung,  

2540 Bad Vöslau vom April 2023 beschlossen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Vorliegende Verordnung Beilage I genehmigen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

GGR Timmermann und GR Kain-Gugerell verlassen die Sitzung. (20:58 Uhr) 

GR Kain-Gugerell nimmt an der Sitzung wieder teil. (21:00 Uhr) 

GGR Timmermann nimmt an der Sitzung wieder teil. (21:01 Uhr) 
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Top 19: Berichte 

 

 17.09.2023 Erntedankfest Kirchstetten 

 29.09. – 01.10.2023 Auden Poesiefestival 

 30.09.2023 um 11 Uhr: Eröffnung des Audendenkmals 

 08.10.2023 um 15 Uhr: Weinheberlesung im Festsaal der Marktgemeinde Kirchstetten 

 Ende Oktober 2023 – Eröffnung Manseder Immobilien 

 Lesungen im Dorfarchiv am 09.09., 14.10., 11.11., 09.12. jeweils ca. um 15 Uhr 

 Ortstafel in der Eichbergstraße am 07.10.2023 montiert 

 VOR Klimaticket – Verlängerung – für Bevölkerung 

 

 

 

 

 

Der Bürgermeister Die Schriftführerin 

 

 

 

                                                                                                                

Josef Friedl AL Anita Zauner 

 

 

 

Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am                                                 20           genehmigt. 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                      

Vzbgm. Thomas Meyer GGR Robert Winter GR Stephan Zack 
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VORWORT 
BÜRGERMEISTER JOSEF FRIEDL 
 

 

 

 

 

 

 

Die Marktgemeinde Kirchstetten ist zum zweiten Mal in der NÖ Landesaktion Gemeinde21 und wird   

gemeinsam mit der Bevölkerung die zukunftsfähige Entwicklung unserer Gemeinde weiter verfolgen. 

Kirchstetten hat mit dem ersten NÖ Gemeinde21 Prozess schon Erfahrungen sammeln können und 

damals einige schöne Projekte umgesetzt.  Nun werden wir den Bürgerbeteiligungsprozess weiter 

fortsetzen und die zahlreichen ehrenamtlichen Aktivitäten in den vielen Vereinen unterstützen. 

Durch die Einbindung möglichst vieler Kirchstettnerinnen und Kirchstettner werden Impulse zur 

Steigerung der Lebensqualität gesetzt und es besteht die Möglichkeit, sich wieder vermehrt für das 

Gemeindeleben zu engagieren und an der nachhaltigen Gemeindeentwicklung teilzunehmen. Die 

Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen können ihre Interessen und Ideen in Arbeitskreisen und 

Projektgruppen einbringen. Durch den lokalen Agenda- Prozess habe wir die Möglichkeit, gemeinsam 

wichtige Zukunftsfragen zu den Themenbereichen wie Ortskernbelebung, Mobilität, Klimaschutz und 

ein gutes Zusammenleben zu bearbeiten und breit getragenen Lösungsansätze auch über 

Parteigrenzen zu finden. Außerdem ist ein  umfassender Informationsaustausch und eine 

Abstimmung über das Machbare gegeben.  

 

 

 

Bürgermeister 

Josef Friedl 
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DIE LANDESAKTION NÖ GEMEINDE 21 

 
Die NÖ Gemeinde21 ist eine Aktion des Landes NÖ, das auf dem UNO-Programm der „Lokalen Agenda 

21“ und weiterführend auf der Agenda 2030 beruht. Wesentliches Ziel ist es, eine partnerschaftliche 

und nachhaltige Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwaltung und Bürger und Bürgerinnen zu 

etablieren, mit dem Ziel, eine durch Mitbestimmung getragene nachhaltige Gemeindeentwicklung zu 

erreichen.  

 

Um der Bürgerbeteiligung im Zuge der Gemeindeentwicklung - wie sie in Niederösterreich bereits über 

Dorf- und Stadterneuerung praktiziert wurden - einen besonderen Stellenwert zu geben und 

Entwicklungsstrategien bzw. Projektideen nachhaltig wirksam werden zu lassen, wurde 2004 als 

niederösterreichische Form der Lokalen Agenda 21 die „Gemeinde21" ins Leben gerufen. Gemeinde21 

will den gemeinsamen Entwicklungsprozess zwischen Bürger und Bürgerinnen, Politik und Verwaltung 

zum Arbeitsgrundsatz machen und damit Entscheidungen, Planungen und Projekt langfristig 

absichern. Die Bürger und Bürgerinnen gewinnen in einem Gemeinde21-Prozess an Lebensqualität, 

werden als Experten ihres Umfeldes gesehen und übernehmen Verantwortung. Durch diese Form 

einer ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltigen Gemeindeentwicklung sind positive 

Entwicklungen in der Gemeinde in der kommenden Generation noch spürbar. Durch abgestimmte 

Investitionen und breite Akzeptanz wird letztlich auch das Gemeindebudget entlastet.  

 

Für die zukünftigen Gemeinde21 – Aktivitäten in Kirchstetten bildet das Leitbild die Grundlage für 

zukünftige Projekte und Maßnahmen im in der Gemeinde. Das Leitbild kann als Richtungspfad für eine 

nachhaltige Weiterentwicklung Kirchstettens angesehen werden. Das Leitbild wurde in 

Zusammenarbeit von interessierter Bevölkerung, Gemeindevertreter, Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung unter Moderation von Daniel Brüll, Regionalberater der 

NÖ.Regional.GmbH im Frühjahr/Sommer 2023 erstellt. 

 

Nach Aufnahme in die Landesaktion NÖ Gemeinde21 mit dem Kurzkonzept mit 1. Jänner 2023 und der 

anschießenden Ausarbeitung des NÖ Gemeinde21-Leitbilds mit Zielen und Maßnahmenplan sowie 

dessen Anerkennung durch Gemeinderat und Land NÖ kann mit der weiteren Projektplanung 

begonnen werden. Für die im NÖ Gemeinde21 Prozess erarbeiteten und umgesetzten Projekte wird 

eine finanzielle Unterstützung des Landes NÖ gewährt. Für die Projekte ist auch eine Abstimmung mit 

der Hauptregionsstrategie2024 NÖ Mitte notwendig.  

Die Hauptregionsstrategie 2024 ist ein auf zehn Jahre angelegtes Handlungsprogramm der jeweiligen 

Hauptregion, wobei die NÖ.Regional einerseits als Schnittstelle zwischen den einzelnen regionalen und 

kommunalen Ebenen und Akteuren agiert und andererseits für die Umsetzung der 

Hauptregionsstrategie verantwortlich zeichnet:  

• Sie baut auf übergeordneten Strategien und Dokumenten auf (EU, Bund, Land) und fasst 

gleichzeitig strategische Positionen der Teilräume bzw. der Akteure zusammen. Dadurch 

werden Informationsflüsse und Abstimmungsmechanismen verbessert. 

• Sie stellt das Dach für teilregionale Strategien sowie Maßnahmen und Projekte dar. Sie gibt 

somit einen Rahmen für die Aktivitäten der Hauptregion im Bereich der Regionalentwicklung 

vor. 

• Sie beinhaltet eine Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken (SWOT) -Analyse sowie Ziele und 

Maßnahmen für die vier Aktionsfelder „Wertschöpfung“, „Umweltsystem“, „Daseinsvorsorge“ 
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und „Kooperation“ und legt strategische Positionen und Indikatoren bis 2024 fest. Somit ergibt 

sich gleichzeitig ein Fokus auf die Wirkung und die damit verbundenen Ergebnisse.  

• Sie ermöglicht eine laufende Reflexion (z.B. im Rahmen der Hauptregionsversammlung). Somit 

kann zeitgerecht auf Abweichungen (Neu- bzw. Fehlentwicklungen) in den Aktionsfeldern 

reagiert werden. 

 

Weiterführende Informationen zur Hauptregionsstrategie 2024: www.noeregional.at 

 
Alle Initiativen und Projekte aus dem NÖ Gemeinde21 Prozess in Kirchstetten sollen unter den 

Zielsetzungen der UNO-Agenda zur Nachhaltigkeit betrachtet werden. Der Prozess wird von einem 

G21-Kernteam koordiniert und in einzelnen Aktivgruppen, die schon existieren, aufeinander 

abgestimmt entwickelt und konsequent umgesetzt werden.  

 

Bei der NÖ Gemeinde21 sind die Sustainable Development Goals die wichtigste Grundlage zur 

nachhaltigen Gemeindeentwicklung: 

 

Soziales Leben – Miteinander 

Nach dem Motto „gemeinsam sind wir stark“: Durch die Mithilfe der Bevölkerung werden Prozesse 

zur Positionierung begleitet, öffentliche Räume für alle Generationen entwickelt und öffentliche 

Plätze gestaltet. Dies sind wichtige Kristallisationspunkte für die Kommunikation in einer Gemeinde. 

Hier entstehen weitere Ideen und Beziehungen, wodurch die Gemeinschaft weiterentwickelt wird. 

 

Digitalisierung 

Die Kommunikation ist heute ohne digitale Medien nicht mehr vorstellbar. Diese Medien für die 

gezielte Entwicklung in einem Ort einzusetzen, stellt heute viele Orte und Gemeinden vor eine große 

Herausforderung. Wertvoll wird die neue Technologie, wenn durch deren Einsatz Generationen 

verbunden werden wie zum Beispiel bei Topotheken und Kulturgut erhalten bleibt oder 

Informationen zu Veranstaltungen, Informationen, Vorhaben der Gemeinde schnell und 

unkompliziert „unter die Leute“ gebracht werden kann. Die Technologie ermöglicht aber auch rasch 

und einfach den Austausch zwischen Gemeinden und Orten, die ähnliche Idee haben und diese 

entwickeln wollen. 

 

Stadt- und Ortskernbelebung 

Stadt- und Ortskerne waren von jeher immer Kommunikations- und Treffpunkte – alleine durch 

unterschiedliche Versorgungseinrichtungen im wirtschlichten oder medizinischen Bereich sowie im 

Bildungsbereich. Ziel ist es diese Ortskerne wieder zu stärken und zum lebendigen Mittelpunkt der 

Gemeinden zu machen. 
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UNO- NACHHALTIGKEITSZIELE ALS LEITLINIEN FÜR DEN 

KIRCHSTETTNER NÖ GEMEINDE21 PROZESS 

 
Die NÖ Gemeinde21 Bürgerbeteiligungsaktion des Landes NÖ gibt die 17 

Nachhaltigkeitsziele der UNO (Sustainable Development Goals –kurz SDGs) 

als Richtschnur für das Kirchstettner NÖ Gemeinde21- Leitbild mit seinen 

Zielen und Maßnahmen vor. Es geht um lokale Antworten für die globalen 

Herausforderungen in den Bereichen Soziales (Mensch- Gesellschaft) – 

Wirtschaft (Wertschöpfung) – Natur/Ökologie und Kooperation. Der NÖ 

Gemeinde21 Prozess wird als ganzheitlicher Bürgerbeteiligungsprozess 

basieren auf den Nachhaltigkeitszielen der UNO verstanden und setzt auf 

der Gemeindeebene an. 

 

Dabei gilt es die Potentiale vor Ort zu nützen und gemeinsame Lösungen und nachhaltige Strategien 

zu entwickeln. Bei einem hochrangigen Gipfeltreffen der Vereinten Nationen (United Nations, UN) im 

September 2015 wurde die „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ beschlossen. Alle 193 

Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen verpflichten sich, auf die Umsetzung der Agenda 2030 mit 

ihren 17 nachhaltigen Entwicklungszielen (Sustainable Development Goals, SDGs) auf nationaler, 

regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 2030 hinzuarbeiten. 

 

Die Agenda 2030 ist der vorläufige Höhepunkt einer schon längeren Zeit währenden internationalen 

Debatte über nachhaltige wirtschaftliche, soziale und ökologische Entwicklung. Durch ihre universelle 

Gültigkeit und aufgrund des ganzheitlichen Entwicklungsansatzes, der die drei Dimensionen 

Wirtschaft, Soziales und Ökologie gleichrangig berücksichtigt, und dabei auch die Wahrung der 

Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit, Good Governance, Frieden und Sicherheit einfordert, stellt die 

Agenda 2030 ein Novum dar. 

 

Agenda 2030 in Österreich  

Mit dem Ministerratsbeschluss vom 12. Jänner 2016 wurden alle Bundesministerien zur kohärenten 

Umsetzung der „Agenda 2030“ beauftragt. In der zugleich geschaffenen interministeriellen 

Arbeitsgruppe „Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“, in der alle 

Bundesministerien durch offizielle SDGs-Verantwortliche vertreten sind, wurde im März 2017 eine 

erste Darstellung auf Basis beispielhaft angeführten Implementierungsmaßnahmen der 

Bundesministerien erarbeitet und veröffentlicht. 

Im Juli 2020 wurde der erste Freiwillige Nationale Bericht zur Umsetzung der 17 Nachhaltigen 

Entwicklungsziele (SDGs) präsentiert. 

  

Abb. 1: Logo der UN und der 
Nachhaltigkeitsziele 
(United Nations, s.a.) 



Abs  

 

 
NÖ Gemeinde21 Leitbild 

Kirchstetten 
 

 
© Bundeskanzleramt Österreich 2019 

Abb. 2: Die 17 SDG – Nachhaltigkeitsziele (Bundeskanzleramt Österreich, 2019) 

Die 17 UNO Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, SDGs) beziehen sich auf die 

globalen Herausforderungen der Gesellschaft. Für den NÖ Gemeinde21 Prozess in Kirchstetten, der 

auf lokaler Ebene abläuft, haben nicht alle UNO Nachhaltigkeitsziele die gleiche Relevanz. Daher 

wurde eine Fokussierung auf die wichtigsten SDGs, welche auf lokaler Ebene wirken und für 

Kirchstetten besonders relevant sind, gemacht. 

 

Folgende ausgesuchte Ziele stehen im Fokus des NÖ Gemeinde 21 Prozesses in Kirchstetten: 

Ziel 3 „Gesundheit und Wohlergehen“:  

Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern. Die 

Gewährleistung eines gesunden Lebens und die Förderung des Wohlbefindens in jedem Alter sind für 

eine nachhaltige Entwicklung von wesentlicher Bedeutung und soll sich in Kirchstetten vor allem im 

gesellschaftlichen und generationenübergreifenden Kontext wiederspiegeln, indem 

Kommunikationsorte geschaffen werden. 

Ziel 7 „Bezahlbare und saubere Energie“:  

Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern. Dieses Ziel 

ist für eine Nachhaltige Entwicklung der Gemeinde Eichgraben besonders wichtig. Einen Schwerpunkt 

wird dabei auf klimafreundliche Energie Richtung Energieautarkie, um die Widerstandsfähigkeit 

gegenüber Umweltfragen wie dem Klimawandel zu erhöhen. 

Ziel 8 „Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum“:  

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 

Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern. Die Marktgemeinde Kirchstetten 

möchte diesbezüglich die lokale Wirtschaft stärken. 
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Ziel 10 „weniger Ungleichheiten“:  

Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern. Dieses Ziel beabsichtigt unter anderem bis 2030 

alle Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht, Behinderung, Rasse, Ethnizität, Herkunft, Religion 

oder wirtschaftlichem oder sonstigem Status zu Selbstbestimmung zu befähigen und ihre soziale, 

wirtschaftliche und politische Inklusion zu fördern. In Kirchstetten liegt das Ziel darin insbesondere 

Jugendliche und Kinder zu unterstützen, aber auch die Generationen zu verbinden und eine 

Zusammenarbeit von Jung und Alt zu fördern und weiterhin familienfreundlich zu bleiben, Zuzügler 

und Zweitwohnsitzer in die Dorfgemeinschaft mit einzubinden und die Kultur und das Ehrenamt zu 

stärken. 

Ziel 11 “Nachhaltige Städte und Gemeinde“:  

Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten. Es geht in 

Kirchstetten vor allem darum, neue klimafreundliche Mobilitätsformen und Angebote zu fördern 

sowie die Ortskerne zu beleben. 

Ziel 12 „Nachhaltiger/e Konsum und Produktion“: 

 Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen. Bei nachhaltigem Konsum und 

nachhaltiger Produktion geht es um die Förderung der Ressourcen- und Energieeffizienz, einer 

nachhaltigen Infrastruktur und einer besseren Lebensqualität für alle. Ihre Umsetzung trägt auch 

dazu bei, die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Hierfür soll in Kirchstetten sowohl die 

lokale und als auch die regionale Wertschöpfung gestärkt werden. 

Ziel 13 “Maßnahmen zum Klimaschutz“:  

Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen. Als 

Teil der Klima- und Energiemodellregion Elsbeere-Wienerwald möchte Kirchstetten dieses Ziel 

unterstützen und Projekte zum Klimaschutz umsetzen. 

Ziel 15 „Leben am Land“:  

Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, 

Bodendegradation beenden (in Österreich Bodenverbrauch senken!) und dem Verlust der 

biologischen Vielfalt ein Ende setzen. Durch das integrierte Stadtentwicklungskonzept (Siehe Kapitel 

ISEK) von Kirchstetten wird dem Thema „Innen vor Aussen“ in der örtlichen Raumplanung mehr 

Aufmerksamkeit gegeben. 

Ziel 17 „Partnerschaften zur Erreichung der Ziele“: 

 Umsetzungsmittel stärken und Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen. 

Eine erfolgreiche Agenda für nachhaltige Entwicklung erfordert Partnerschaften zwischen Politik, 

dem Privatsektor und der Zivilgesellschaft und ist besonders auf lokaler Ebene notwendig. 

Kirchstetten möchte ein Ort sein, wo jeder jeden kennt und dementsprechend zu einem vitalen 

Gemeindeleben beitragen. Auf regionaler Ebene unterstützt die Gemeinde die Aktivitäten in der 

LEADER Region und in der Kleinregion „Wienerwald Initiativ Region-WIR“. 
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BESCHREIBUNG DER GEMEINDE KIRCHSTETTEN/ GEMEINDEDATEN 

 

Gemeindegröße in km²: 17,76 km² 

Einwohner: 2254 (1. Jänner 2022) 

Katastralgemeinden 
Doppel, Kirchstetten, Oberwolfsbach, Paltram, 
Senning, Sichelbach, Totzenbach und Waasen. 

Hauptregion: NÖ Mitte 

Kleinregion WIR 

LEADER Region  Elsbeere Wienerwald 

Politischer Bezirk: St. Pölten Land 

Die Marktgemeinde Kirchstetten liegt im Zentralraum von Niederösterreich an den westlichen 

Ausläufern des Wienerwaldes ca. 16 Kilometer östlich der Landeshauptstadt St. Pölten und ca. 45 km 

westlich von Wien entfernt. Die Marktgemeinde ist verkehrstechnisch gut angebunden dank 

Westbahn, Busverbindungen und der Nähe zu Westautobahn, welche über die Auf- und Abfahrten 

von Böheimkirchen oder Neulengbach zu erreichen ist. Aufgrund der guten Lage ist Kirchstetten eine 

beliebter Wohnstandort, was sich an einer stetig steigenden Einwohnerzahl bemerkbar macht. Die 

Gemeinde ist Standort einer Kleinstkinderbetreuungseinrichtung, 3 Kindergärten, einer Musikschule 

und einer Volksschule. Mit der dynamischen Bevölkerungsentwicklung seit den 60er Jahren 

entstanden in den letzten Jahrzehnten neue Siedlungsgebiete. Die Marktgemeinde ist auch Standort 

eines großen, überregional bedeutenden Pflegeheimes, dem Clementinum. Das Ortsbild ist geprägt 

durch große, locker bebauten Einfamilienhausbereichen wobei sich in den beiden älteren Ortskernen 

von Kirchstetten und Totzenbach historische Bebauung befindet. Kirchstetten ist aufgrund seiner 

Lage und dem umgebenden Naturraum ein beliebter Zweitwohnsitz, womit die Wohnbevölkerung 

stark von dieser Gruppe geprägt ist. In der Gemeinde Kirchstetten lässt sich eine ausgeprägte 

Dominanz der Wohnfunktion feststellen.  
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AUSGANGSSITUATION ZUM NÖ GEMEIND21 PROZESS IN 

KIRCHSTETTEN 

Die Marktgemeinde Kirchstetten nimmt zum zweiten Mal an der Landesaktion NÖ Gemeinde21 teil. 

Von 2011 bis 2015 war die Gemeinde bereits in diesem Lokalen Agenda-Prozess.   Der zweite NÖ 

Gemeinde21Prozesss in Kirchstetten soll eine neue, moderne Phase der Gemeindeentwicklung 

einleiten und anhand der SDGs), den Ergebnissen der regionalen Leitplanung und den 

Hauptregionszielen in vier thematischen Handlungsfeldern neue zukunftsfähiger Projekte zur 

Steigerung der Lebensqualität erarbeiten. Dabei sind verschiedenste Vereinen und Initiativen, 

wichtige Stakeholder aus verschiedensten Lebensbereichen und Gewerbetreibende sowie die 

Vertreter und Vertreterinnen der Gemeinde entscheidende Ansprechpartner für einen lebendigen 

und erfolgreichen Partizipationsprozess. Mit der Bildung von thematischen Arbeitskreisen /und/oder 

Projektgruppen, die sich mit der NÖ Gemeinde21 Leitbild und dessen Umsetzung beschäftigen, soll 

ein attraktives Angebot zur Mitarbeit in der Gemeindeentwicklung angeboten werden.    

Im Online-Tool Basis-Check werden speziell Aussagen über die Zusammenarbeit von 

Gemeindevertretung, Gemeindeverwaltung und Bevölkerung und zur Verantwortungsübernahme 

nach außen getroffen sowie der politische Wille zur Gemeinde21 und den damit verbundenen 

Prozessschritten klar ausgedrückt. 

Siehe  https://www.gemeinde21.at/checktool/ 

Der Basis-Check bildet damit die Grundlage für den weiteren Prozessablauf und beinhaltet wertvolle 

Informationen über die Gemeinde und die Zusammenarbeit aller Gruppen. 

Wichtig ist ebenfalls die Einbindung der Ziele und Maßnahmen in die bereits bestehenden 

Programme, an denen die Gemeinde bereitsteilnimmt. Mit dem NÖ Gemeinde21 Prozess sollen 

Synergieeffekte mit anderen Programmen entstehen und gleichzeitig neuer Schwung in die 

Aktivitäten gebracht werden. Der NÖ Gemeinde21 Prozess hat einen ganzheitlichen Ansatz und 

versteht sich als „Verstärker“ der bisherigen Anstrengungen.  

 

Die Gemeinde Kirchstetten nimmt an folgenden Aktionen/Programmen teil:  

Programm/Projekt Zeitraum abgeschlossen laufend geplant 

Dorf-/Stadterneuerung / Gemeinde21 2011-2015 ☒ ☐ ☐ 

Kleinregion: WIR Seit 1998 ☐ ☒ ☐ 

LEADERregion:  Elsbeere Wienerwald  ☐ ☒ ☐ 

KEM/KLARregion:   ☐ ☒ ☐ 

Gesunde Gemeinde  ☐ ☐ ☒ 

Audit familienfreundlichegemeinde  ☐ ☐ x 

Mobilitätsgemeinde Seit 2020 ☐ ☒ ☐ 

e5 Gemeinde   ☐ ☐ ☐ 

Bodenbündnis Gemeinde  ☐ ☐ ☐ 

https://www.gemeinde21.at/checktool/
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Fair Trade Gemeinde  ☐ ☐ ☐ 

Klimabündnis Gemeinde  Seit 1999 ☐ ☒ ☐ 

 

Vorhandene raumrelevante Konzepte/Strategien: 

Vorhandene raumrelevante Konzepte/Strategien: 

Das Örtliches Entwicklungskonzeptstammt aus dem Jahr 2006. Die letzte Anpassung erfolgte im 

Februar 2022. 

Vorangegangene Aktivphase(n) und weitere Aktivitäten: 

Kirchstetten hat bereits einige Erfahrung mit Bürgerbeteiligungsprozessen. Nach zwei aktiven 

Dorferneuerungsphasen durchlief die Marktgemeinde von 2011 bis 2015 einen ersten NÖ Gemeinde21 

Prozess. Unter dem Motto „4000 Hände – ein Kirchstetten!“ wurden ein intensiver 

Bürgerbeteiligungsprozess gestartet, dessen Entwicklungsziele in einem Leitbild festgelegt wurden. 

Die wichtigsten damaligen Ziele:  

• Stärkung des sozialen Zusammenhalts in der Marktgemeinde 

• Angebote für Zuzügler führen zur besseren Integration  

• Nachbarschaftshilfe forcieren 

• Informationen zu den verschiedensten Angeboten und Vereinen in der Marktgemeinde besser    

an die Menschen bringen  

• Erhalt der Nahversorgung 

• Vernetzung der verschieden Kulturinitiativen und neue Kulturangebote bringen frischen Wind  

• Verbindungen zwischen den einzelnen Ortsteilen verbessern (Rad- und Fußwege!). 

Erstellung eines Energieleitbildes, Bewusstseinsbildung zum Klimaschutz und Energiesparen 

stärken, Bürger PV Anlage- Regionale Ressourcen werden verstärkt genutzt 

• Unterstützung der Jugend bei Projekten und Aktivitäten. Gemeinsam mit der Gemeinde 

werden qualitätsvolle Frei- und Aufenthaltsflächen geschaffen. 

• Neue Räume für Sport Freizeit und Kommunikation beleben das Gemeindeleben. 

 

In Zuge der Aktivphase wurden folgende Projekte umgesetzt: 

• Zeitbank 55+ Initiative gestützt durch ehrenamtliches Engagement- neue Form der 

Nachbarschaftshilfe 

• Errichtung eines Wohlfühlparks 

• Schaffung neuer Kommunikationsplätze mit aktiver Unterstützung der Jugendlichen aus 

Kirchstetten 

• Vereinsmesse- Leistungsschau der Vereine im Gemeindeamt 

• Jugendzentrum  

• „LED Koffer“- Bewusstseinskampagne zum Energiesparen 
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ERARBEITUNGSSCHRITTE FÜR DAS NÖ GEMEINDE21 LEITBILD 

KIRCHSTETTEN 
 

Im Leitbildprozess mit thematischen Arbeitskreisen wurden in 3 Workshoprunden mit engagierten 

Bürger und Bürgerinnen und Gemeindevertreter die Vision, die Zielsetzungen und Maßnahmen für 

Kirchstetten erarbeitet.  

 

Im Sommer 2020 gab es ein Erstgespräch von Daniel Brüll (NÖ.Regional) mit Bürgermeister Josef 

Friedl über ein mögliches Interesse von Kirchstetten, in die NÖ Gemeinde21 Landesaktion 

einzusteigen. Es wurde vereinbart, die Corona-Pandemie abzuwarten und dann einen NÖ 

Gemeinde21 Fahrplan aufzustellen. 

 11. Juli 2022: Vor Ort Besprechung in Totzenbach zum geplanten Hauptprojekt „Partizipative 

Ortskerngestaltung“ im zukünftigen NÖ Gemeinde21 Prozess sowie weitere Maßnahmen in der 

Marktgemeinde. Anwesend waren Vertreter der Dorferneuerungsvereinen Totzenbach und 

Kirchstetten sowie der Besitzer des Schloss Totzenbaches und Gemeindevertreter. 

5. September 2022: Workshop mit BGM Josef Friedl, Franz Hofbauer, Johann Mayr, Theresia Radl, 

Marie Rollenitz, Gottfried Gruber, Ulla Timmermann, Manuela Bittge sowie Daniel Brüll 

(NÖ.Regional) = vorläufigen Kernteam bezüglich der Themenschwerpunkte im NÖ Gemeinde21 

Prozess und möglicher Projekte. Zusätzlich wurde auch der NÖ Gemeinde21 Prozess mit seinen 

Phasen, den thematischen Arbeitskreisen und dem Kernteam besprochen und ein erster 

Prozessfahrplan erstellt. Abschließend wurde gemeinsam der Basischeck erstellt. Danach erfolgte die 

Erstellung eines Kurzkonzeptes als „Anmeldung“ für den NÖ Gemeinde21 Prozess bei der NÖ 

Landesregierung. In diesem Kurzkonzept wurden die wichtigsten Ziele, Maßnahmen und 

Projektideen für den lokalen Agenda21 Prozess= NÖ Gemeinde21 Prozess in Kirchstetten festgelegt. 

Dieser wurde dann dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 

14. September: Beschluss des Kurzkonzeptes durch den Gemeinderat und daran anschließend 

Übermittlung an die RU7/ Abteilung für Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten. 

Das Kurzkonzept wurde von Land NÖ anerkannt und somit konnte die Marktgemeinde mit 1. Jänner 

2023 in die Landesaktion NÖ Gemeinde21 einsteigen 

 

 

 

 

Übersicht über den Ablauf zum NÖGemeinde21 Leitbild in Kirchstetten: 

 

Meilensteine Prozess Lokale Agenda21/NÖ 
Gemeinde 21 

Zeitrahmen 

Erstgespräch BGM zur NÖ Gemeinde21 Juli 2020 

Vor Ort Besprechung mit Bürgervertreter und 

Gemeindevertreter 
11. Juli 2022 

Kurzkonzept-Workshop mit Gemeindevertreter, 

Vereine (= vorläufiges Kernteam) 
05. September 2022 
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Basis-Check September 2022 

Erstellung Kurzkonzept  5.-7. September 2022 

Gründung  fixes Kernteam  September/Oktober 2022 

Gemeinderatsbeschluss über das erstellte 
Kurzkonzept und Antrag um Aufnahme in die 
Landesaktion NÖ Gemeinde21 

14. September 2022  
GR Beschluss zur Teilnahme in die NÖ 
Gemeinde21   

Anerkennung des Kurzkonzeptes und damit 
Aufnahme in die NÖ Landesaktion 
NÖGemeinde21 durch RU7 und NÖ 
Landesregierung 

Herbst 2022 

Start mit der Landesaktion Gemeinde21 01. Jänner 2023 

beauftragte Firma für die Prozessbegleitung NÖ.Regional.GmbH  

Auftaktveranstaltung NÖGemeinde21 in 
Kirchstetten 

29. März 2023 

NÖGemeinde21 
Bürgerworkshops/Kernteamsitzungen 

15. Februar 2023, 13. April 2023, 13. Juli 2023 

Workshop ISEK mit Raumplaner 21. Juni 2023 

Fertigstellung NÖGemeinde21 Leitbild und 
Maßnahmenplan 

August 2023 

Beschluss Leitbild und Maßnahmenplan durch 
den Gemeinderat 

September 2023 

Öffentliche Präsentation Leitbild und 
Maßnahmenplan 

Herbst 2023 

Prozessbegleitung, Projektgruppen, 
Projektumsetzung 

Herbst 2023 

Gemeinde21 Kernteam Herbst 2023 

 

15. Februar 2023: Vorbesprechung für den geplanten Leitbildprozess, Ablauf und Zeitplan 

29. März 2023: Erster Bürgerworkshop zu den Leitthemen der NÖ Gemeinde 21 für das neue Leitbild 

13. April2023: Zweiter Bürgerworkshop mit Schwerpunkt Totzenbach 

21. Juni 2023: ISEK Workshop mit Büro Hameter 

13. Juli 2023: Workshop/Besprechung zum Leuchtturmprojekt „Neues Vereinshaus“  

September 2023: Kernteamsitzung 
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INTEGRERTES STADTENTWICKLUNGSKONZEPT ISEK 
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VISION- ZIELSETZUNGEN- MASSNAHMENPLAN 

In diesem Kapitel werden die geplanten Themen der NÖ Gemeinde21 in Kirchstetten den Zielen für 

eine nachhaltige Entwicklung – Sustainable Development Goals (gegliedert in die Leitthemen 

Wirtschaft, Biosphäre, Gesellschaft und Globales) sowie den Aktionsfeldern der 

Hauptregionsstrategie zugeordnet. 

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über Ziele und geplante Maßnahmen welche im Kirchstettner NÖ 

Gemeinde21 Prozess mit der Bevölkerung erarbeitete wurden und in den nächsten Jahren umgesetzt 

werden sollen. Aus dem Maßnahmenkatalog wurden bereits einige Projektideen abgeleitet und 

aufgelistet. Für die Umsetzung von Projekten, welche im NÖ Gemeinde21 Leitbild Kirchstetten 

verankerten sind, bekommt die Gemeinde die Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung durch das 

Land Niederösterreich. 

Die Sustainable Development Goals = SDGs (gegliedert in die Leitthemen Wirtschaft, Biosphäre, 

Gesellschaft und Globales) werden den Aktionsfeldern der Hauptregionsstrategie zugeordnet, um 

eine Abstufung von Global-regional- lokal zu verdeutlichen.  

 

Vision NÖ Gemeinde21 Kirchstetten 

 

Durch den NÖ Gemeinde21 Prozess soll die Gemeinschaft innerhalb 

Kirchstettens gestärkt werden. Plätze der Begegnung schaffen Möglichkeiten 

und Infrastruktur für ein intaktes Gemeindeleben und stärken die Identität. 

Durch verschiedenen, meist ehrenamtlich getragene Initiativen und Projekte 

wird das Miteinander gestärkt und den Zuzügler und Zuzüglerinnen werden 

neue Möglichkeiten der Partizipation und damit Integrationsmöglichkeiten 

geboten. Die Geschichte der Marktgemeinde soll aufgearbeitet und besser 

dokumentiert und die kulturellen Einrichtungen und Bildungseinrichtungen 

aufgewertet werden. In der Kulturlandschaft werden Anstrengungen für 

mehr Diversität bei der Artenvielfalt gesetzt und die Erholungs- und 

Freizeitfunktion der Landschaft aufgewertet. Nachhaltige Mobilitätslösungen 

und Klimaschutzaktivitäten tragen zum Erreichen der Klimaziele auf 

regionaler Ebene bei, alle KGs sind miteinander über sichere, bequeme und 

möglichst direkte Rad- und Fusswege verbunden.  
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Zielsetzungen und Maßnahmen zum Aktionsfeld Wertschöpfung, 

Daseinsvorsorge  
(Abgestimmte Raumentwicklung und Siedlungswesen, Wirtschaftsstandort stärken und 

Kooperationen ausbauen, Technische Infrastruktur ausbauen) 
Dem Aktionsfeld „Wertschöpfung“ der Hautregionsstrategie NÖ Mitte können folgende UN 

Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Developement Goals, Abkürzung SDG) zugeordnet werden: 

SDG 8 –Arbeit und Wirtschaftswachstum 

SDG 9 – Industrie, Innovation und Infrastruktur 

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion 

Aus der NÖ Hauptregionsstrategie, den SDGs und den allgemeinen Themenschwerpunkten der NÖ 

Gemeinde21 Landesaktion können folgende Ziele, Prozessschwerpunkte und Maßnahmen für den 

Themenbereich/Handlungsfeld Ortskern und Wirtschaft“ in Kirchstetten abgeleitet werden 

(basierend auf den Ergebnissen vom Workshop am 23. Mai 2022): 

 

Ziele im Handlungsfeld „Ortskern und Wirtschaft“ der NÖ Gemeinde21 in 

Kirchstetten: 
Welche Ziele wollen wir als Gemeinde und Gesellschaft in Kirchstetten im Handlungsfeld „Ortskern 

und Wirtschaft“ erreichen? (erarbeitet aus dem Leitbildprozess) 

 

 Kommunikation: Wir bieten mehr Kommunikations-Möglichkeiten und Orte der Begegnung 

 Wir unterstützen Unternehmerinnen und Unternehmer aus Kirchstetten und stärken die 
lokalen Betriebe und Versorgungseinrichtungen 

 Neue Angebote für mehr Wertschöpfung schaffen 

 Wir bauen die Infrastruktur im Bereich Digitalisierung, Mobilität und Wirtschaft aus 

 

Maßnahmenplan „Ortskern und Wirtschaft“ 
Wie können wir diese Ziele für Kirchstetten erreichen? 

 

• „Seebühne Totzenbach“ als regionales Kulturangebot 

 Schaffung von Plätzen der Begegnung und Kommunikation (Vereinshaus Totzenbach, Platz 
vor Schule,..) 

•    Energiespeicherinitiative – Feuerwehrhaus als Energiespeicher und Backup für Lockdowns 

•    Nachhaltige Stärkung der Nahversorgung im Ort- Bewusstseinsbildung und 

Marketingmaßnahmen 

• Nutzung von überschüssige Ressourcen zu Weiterverwendung („Früchte für die 

Gemeinschaft“)   
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Zielsetzung und Maßnahmen im Aktionsfeld Umweltsystem und erneuerbare 

Energie  
(Natur- und Umweltsysteme, Natürliche Ressourcen, Erneuerbare Energie)  

Dem Aktionsfeld „Umweltsysteme““ der Hautregionsstrategie NÖ Mitte können folgende UN 

Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Developement Goals, Abkürzung SDG) zugeordnet werden, die das 

Leitthema Biosphäre der UN Nachhaltigkeitsziele beinhaltet: 

SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie 

SDG 11- Nachhaltige Städte und Gemeinden 

SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz  

SDG 15 – Leben an Land 

Aus der NÖ Hauptregionsstrategie, den SDGs und den allgemeinen Themenschwerpunkten der NÖ 

Gemeinde21 können folgende Ziele, Prozessschwerpunkte und Maßnahmen in Kirchstetten 

abgeleitet werden, die im Themenbereich/Handlungsfeld „Mobilität und Umwelt“ im Leitbildprozess 

erarbeitet wurden. 

 

Ziele im Handlungsfeld „Mobilität und Umwelt“ der NÖ Gemeinde21 in 

Kirchstetten: 
Welche Ziele wollen wir als Gemeinde und Gesellschaft im Handlungsfeld „Mobilität und Umwelt“ in 

Kirchstetten erreichen?  

 

 Natur und Umwelt: Wir schützen uns und unseren Naturraum 

 Klimaschutz und Klimawandelanpassung: Wir schützen das Klima und passen uns an den 
Klimawandel an 

 Mobilitätswende: Wir fördern den Umstieg auf nachhaltige Mobilität 

 Nachhaltiger Konsum: Wir fördern die Regionalität  

 Ressourcen: Wir schonen die natürlichen Ressourcen und verringern die Abfallmenge 

 

Maßnahmenplan „Mobilität und Umwelt“ 
Wie können wir diese Ziele für Kirchstetten erreichen? 

 

•    Schaffung von neuen Ökoflächen auf „Restflächen“ der Gemeinde z. B. Blumenwiesen 
Bewusstseinsbildung für naturnahe Gestaltung   

 Mobilität: Radwege – Ausbau Alltagsradwege, Lückenschlüsse, Infrastruktur (auch zur 
eMobility) 

 Barrierefreie Fußwegeverbindungen (auch für Pflegeheim & betreutes Wohnen) 

 Nachhaltige Beheizung öffentlicher Gebäude (Energieautarkie!) 

 Windschutzgürtel entlang von Wegen 

 Bewusstseinsbildung, Radverkehr, zu Fuss gehen 

• Naturnahe Straßengestaltung, Baumalleen 

• Kultivierung alter Obstbäume, Neupflanzungen „Most“ 
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• Lagerfläche bei Tennisplatz, Randbegrünung, Biotop 

• Gemeindeflächen, Kooperation mit Naturschutzbund, Idee eines Wettbewerbes, auch in 

Privatgärten, Bewusstseinsbildung 

 

Zielsetzung und Maßnahmen im Aktionsfeld Daseinsvorsorge/Soziales (hier 

Soziale Infrastruktur, Bildung, Sozialer Zusammenhalt in Region, Kleinregion und Gemeinde) Das 

Leitthema Daseinsvorsorge beinhaltet die UN Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Developement Goals 

= SDG) 

SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen 

SDG 4- Hochwertige Bildung,  

SDG 11 – Nachhaltige Städte und Gemeinden 

SDG 15 – Leben am Land 

Aus den UN Nachhaltigkeitszielen und der Hautregionsstrategie MÖ Mitte wurden im Rahmen des 
Leitbildprozesses folgende NÖ Gemeinde21 Ziele und Maßnahmen für Kirchstetten erstellt: 

 

Ziele im Handlungsfeld „Daseinsvorsorge/Soziales“ der NÖ Gemeinde21 in 

Kirchstetten: 
Welche Ziele wollen wir als Gemeinde und Gesellschaft in Kirchstetten erreichen? 

 

 Miteinander: Wir stärken das Miteinander über Generationengrenze hinaus 

 Kommunikation: Wir bieten Kommunikations-Möglichkeiten und Orte der Begegnung 

 Integration: Wir schaffen Anknüpfungspunkte für Zugezogene und neue 

Interaktionsmöglichkeiten 

 Angebote: Wir bieten neue Angebote für alle Bevölkerungsgruppen an. Wir stärken das 

regionale Jugendangebot und verbessern die Kommunikation zwischen den Bevölkerungs- 

und Altersgruppen. Wir erstellen ein generationsübergreifendes Sportangebot. 

 

Maßnahmenplan „Soziales und Generationen“ 
Wie können wir diese Ziele erreichen? 

 

• Aufwertung, Entstehung von Erholungsräume  

• Erweiterung, Aufwertung Generationenpark 

• Verstärkte Einbindung der Zuzügler in das Gemeindeleben durch neue Angebote der Teilhabe 

und Information z.B. Dorfführungen, Willkommensfest, „Buddy-System“, Vereinsmesse,…  

• Gemeinschaftsgartenprojekte bei neuen Siedlungen  

• Musikhaus: Gemeinschaftsraum für Vereine 

• Historische Aufarbeitung der Geschichte Kirchstettens mit Hilfe von Zeitzeugen  
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• Clementinum: Verstärke Zusammenführung der BewohnerInnen mit der Ortsbevölkerung, mehr 

Kommunikation 

• Neue Möglichkeiten der Begegnung schaffen 

• Tauschbörse, Pflanzenmarkt, Treffen der Vereine 

• Stärkung der Ortszentren von Totzenbach und Kirchstetten als Wohlfühl- und 

Kommunikationsplatz 

• Partizipatives Planungsverfahren Ortsplatz Totzenbach, Neugestaltung 

 Kirchenplatz Kirchstetten-Aufwertung durch Umgestaltung 

 Altes Bahnhofsgebäude – Nutzungskonzept 

 Aufwertung Gemeinschaftshaus 

 Wirtshaus in Kirchstetten zur Förderung der Kommunikation und Gemeinschaft 

 Danglhaus- Aufwertung als Kulturstätte, zusätzliches „Puppenmuseum?“ 

 Vielseitige und flexibel einsetzbare Räume, die viele Möglichkeiten abdecken und frei zugänglich 

sind und nicht nur kontextspezifisch genutzt werden können 

 Nachnutzung altes Bahnhofsgebäude 

 Schaffung Jugendraum 

 Reparatur-Cafe als Ort der Zusammenkunft 

 Projektumsetzung durch wirkliche Mitarbeit fördern, Partizipation fördern und fordern. Ein 

offener Partizipationsprozess mit aktiver Unterstützung der Bewohner und Bewohnerinnen bei 

Umsetzung und Betreuung ist die Basis einer erfolgreichen lokalen Agenda21 
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 Zielsetzung und Maßnahmen im Aktionsfeld Kooperationssystem  

(innerhalb der Hauptregion, zwischen Hauptregionen, mit angrenzenden Bundesländern, mit 

Nachbarregionen im Ausland) 

Das Leitthema Globales beinhaltet die UN Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Developement Goals = 

SDG) 

SDG 16 – Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 

SDG 17 – Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

 

Ziele im Handlungsfeld „Kooperationen“ der NÖ Gemeinde21 in Kirchstetten: 
Welche Ziele wollen wir als Gemeinde und Gesellschaft in Kirchstetten erreichen? 

 

 Durch NÖ Gemeinde21 Prozess Kommunikation in Kirchstetten verbessern und neue 

Anknüpfungspunkte in der Gemeinde- Gemeinschaft finden. 

 

Maßnahmenplan „Kooperationen“  

 
 Durch den NÖ Gemeinde21 Prozess die Kommunikation in Kirchstetten verbessern und neue 

Anknüpfungspunkte in der Gemeinde- Gemeinschaft finden. 

 Überblick über Landesaktionen, Beratung von Förderungen und Fördercalls mit 

Unterstützung des Regionalberaters und dem NÖ Mobilitätsmanagement.  Der Gemeinde21 

Prozess in Kirchstetten ist umsetzungsorientiert. Ein Erfahrungsaustausch mit anderen NÖ 

Gemeinde21 Gemeinden wird angestrebt. 

 Enge Kooperation mit der LEADER Region Elsbeere Wienerwald und der Kleinregion WIR 

 Kooperation mit Landesorganisationen und anderen Initiativen 
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Vorschau auf mögliche Projekte 

Folgende Projektideen wurden bisher im NÖ Gemeinde21 Prozess erarbeitet: 
 
Partizipativer Planungsprozess und Umsetzung Ortskern Totzenbach 

Kichenplatz Kirchstetten-Aufwertung 

Alter Bahnhof Nutzungskonzept 

Vereinshaus Totzenbach 

Aufwertung Danglhaus 

Lückenschlüsse Radwegenetz Kirchstetten 

Generationenpark- Aufwertung, neue Biotope  

Alte Obstsorten kultivieren, Windschutzgürtel und Blumenwiesen 

Dorfgeschichte Kirchstetten 

Marketingkampagne zur Nahversorgung 

Gemeinschaftsgärten in neuen Siedlungen  

Willkommensangebote für ZuzüglerInnen 

Der Maßnahmenplan, der sich aus den erarbeiteten Ergebnissen der Workshops ergeben hat, wurde 

auf seine Umsetzbarkeit und Machbarkeit bearbeitet und laut nachfolgender Aufstellung (siehe 

Folgeseite) festgelegt.  
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MASSNAHMENPLAN 

Themenbereich/Handlungsfeld „Ortskern und Wirtschaft“ 

Ziel Maßnahme  Umsetzung durch Inhaltliche 

Verankerung in 

 

Stärkung der 

Ortszentren in 

Totzenbach und 

Kirchstetten (siehe 

ISEK)  

Neugestaltung 

Totzenbach 

Neugestaltung 

Kirchenplatz 

Neues Vereinshaus 

Totzenbach 

Gemeinde 

Bauträger 

Vereine 

 NÖ Gemeinde21, 

SDG11 

Förderung 

regionaler 

Produkte 

/nachhaltigen 

Konsum 

Stärkung der 

lokalen Wirtschaft 

Stärkung bestehender 

Nahversorger 

 

Gemeinde 

Lokale Wirtschaft 

Vereine 

LW und 

Gastrobetriebe 

WK NÖ, ecoPlus, 

Nafes 

 

NÖ Gemeinde21 

Fairtradegemeinde 

SDG 8, SD9, SDG 12, 

SDG12 

Neue Angebote für 

mehr Wertschöpfung 

schaffen 

 

Seebühne Totzenbach 

als regionales 

Kulturangebot 

 

Schlosseigentümer 

Gemeinde 

 Priv. Bauträger 

 

 

Gemeinde21 

HR Strategie NÖ Mitte 

SDG11, SDG15 

Ausbau Infrastruktur 

im Bereich 

Digitalisierung, 

Mobilität und 

Wirtschaft 

Glasfasernetz/Breitband 

Rad/Fusswege 

Neue Betriebe, 

regionale Produkte 

Gemeinde 

Wirtschafstreibende 

Landwirtschaft 

Land NÖ 

Gemeinde21 

HR Strategie NÖ Mitte 

SDG8, SDG9, SDG10 
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Themenbereich/Handlungsfeld „Mobilität und Umwelt“ 

Ziel Maßnahme  Umsetzung durch Inhaltliche 

Verankerung in 

 

Schutz unseres 

Naturraum  

neuen Ökoflächen auf 

„Restflächen“ 

 

Bodenverbrauch 

senken-Öffentliche 

Parkplätze neu 

gestalten-  

Naturflächen 

erhalten/neu 

Biodiversitätsflächen 

Gemeinde 

ENU 

Natur im Garten 

Gemeinde21 

Projektgruppe 

NÖ Gemeinde21 

Kleinregion, LEADER 

HR Strategie NÖ Mitte 

SDG 7, SDG 11, SDG13, 

SDG15 

Förderung regionaler 

Produkte 

/nachhaltigen Konsum 

Regionale Produkte im 

Nahversorger 

Reparatur-Cafe 

Wirtshaus erhalten/Neu 

Vernetzung 

Gewerbetreibende 

Tauschböse 

Gemeinde 

Lokale Wirtschaft 

LW und 

Gastrobetriebe 

WK NÖ, ENU 

Fairtradegemeinde 

 

NÖ Gemeinde21 

Kleinregion 

SDG 8, SD9, SDG 12, 

SDG12 

Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung 

Fassadenbegrünung  

Enegieautarke 

Gemeindeobjekte-

Gemeinde als Vorbild 

Ausbau  von e-

Ladestationen 

Bevölkerung  

Gemeinde 

ENU, Klimabündnis 

Arbeitskreis 

Mobilität und 

Umwelt 

 NÖ Gemeinde21 

HR Strategie NÖ Mitte 

SDG13, SDG11 

Klimabündnisgemeinde 

Mobilitätswende- 

Umstieg auf 

nachhaltige Mobilität 

Ausbau Alltagsradwege, 

Stärkung aktiven 

Mobilität 

 

Ausbau  von e-

Ladestationen 

Gemeinde 

Projektgruppe 

Mobilität und 

Umwelt 

NÖ 

Mobilitätsservice 

HR Strategie NÖ Mitte 

NÖ Gemeinde21 

Klimabündnis 

SDG 13, SDG 11 
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Themenbereich/Handlungsfeld „Daseinsfunktion/Soziales“ 

Ziel Maßnahme  Umsetzung durch Inhaltliche 

Verankerung in 

 

Mehr Miteinander 

über 

Generationengrenze 

Mehr Kommunikation 

Mehr Integration 

Audit 

familienfreundliche 

Gemeinde 

Kommunikationsräum 

Vereinshaus, 

öffentliche Plätze 

Neue Angebote für 

Zuzügler 

Aufwertung 

Generationenpark 

 

Gemeinde 

Vereine 

Bevölkerung 

Projektgruppe 

Soziales und Generationen 

 

Gemeinde 

NÖ Gemeinde21 

HR Strategie NÖ 

Mitte 

SDG 3, SDG 4, 

SDG 11 

Neue Angebote für 

alle 

Bevölkerungsgruppen 

Bestehende Angebote 

bewerben 

Kinderbetreuung- 

private Vernetzung 

fördern 

Jugendangebote 

Sportangebote 

Gemeinde 

Vereine 

Bevölkerung 

 

Gemeinde  

NÖ Gemeinde21 

HR Strategie NÖ 

Mitte 

SDG 3, SDG 4, 

SDG 11 

Stärkung kulturelles 

Angebot 

stärken das 

Vereinswesen und 

ehrenamtliche 

Engagement 

 

Seebühne Schloss 

Vereinsräume für 

verschiedene Nutzer  

Danglhaus- 

Aufwertung als 

Kulturstätte 

Gemeinde 

Schlossbesitzer 

Vereinen 

Kulturinitiativen/Ehrenamt 

 

Gemeinde  

NÖ Gemeinde21 

HR Strategie NÖ 

Mitte 

SDG 3, SDG4, 

SDG11 
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Aktionsfeld Kooperationssystem  

Ziel Maßnahme  Umsetzung durch Inhaltliche 

Verankerung in 

 

Durch NÖ Gemeinde21 

Prozess 

Kommunikation in 

Kirchstetten 

verbessern und neue 

Anknüpfungspunkte in 

der Gemeinde- 

Gemeinschaft finden. 

Lebendiger Agenda21 

Prozess 

Infoflyer zur NÖ 

Gemeinde21 

Maßnahmen und 

Aktivitäten des NÖ 

Gemeinde21 

Prozesses in 

Kirchstetten 

 

Gemeinde 

Regionalberater 

Gemeinde 

NÖ Gemeinde21 

HR Strategie NÖ 

Mitte 

SDG17 

Durch den 

Gemeinde21 Prozess  

Überblick zu 

Landesaktionen, 

Förderungen,… 

 

Laufender Kontakt 

zwischen 

Regionsberater und 

Gemeinde 

Gemeinde 

Regionalberater 

(NÖ.Regional) 

NÖ 

Mobilitätsmanagement 

Gemeinde  

NÖ Gemeinde21 

HR Strategie NÖ 

Mitte 

SDG17 
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BETREUERSTELLUNGNAHME 
 

 

 

 

 

Die Marktgemeinde Kirchstetten nimmt zum zweiten Mal an der Landesaktion NÖ Gemeinde21 teil. 

Nach den bisherigen Erfahrungen aus der NÖ Gemeinde21 Teilnahme von 2011-2015 möchte die 

Gemeinde nun den Bürgerbeteiligungsprozess wiederbeleben und wichtige Stakeholder aus 

Totzenbach und Kichstetten einbinden. Besonderes Augenmerk setzt die Gemeindeführung auf das 

aufgrund eines Schulzubaus neu zu gestaltende Ortszentrum von Totzenbach. Mit Hilfe der NÖ 

Gemeinde21 wird nun ein partizipativer Planungsprozess durchlaufen werden, der die Anliegen der 

Anrainer und Anrainerinnen mit den verschiedenen Nutzungen der umliegenden Gebäude (Schule, 

Privathäuser, altes Feuerwehrhaus) aufeinander abstimmt und ein bestmögliches Ergebnis für alle 

Beteiligten hervorbringt. Danach soll das Projekt baulich umgesetzt werden. Als starke 

Zuzugsgemeinde im dynamischen Dreieck St. Pölten-Wien-Tulln sollen auch die Zuzügler verstärkt 

angesprochen werden und mit Hilfe des NÖ Gemeinde Prozesses besser in das Gemeindeleben 

integriert werden. Weitere Themenschwerpunkte sind die Aufwertung verschiedenster Gebäude, 

welche für soziale und/oder kulturelle Zwecke genutzt werden wie z.B.  das Gemeinschaftshaus 

Totzenbach, das alte Bahnhofsgebäude oder das Danglhaus. Neben möglichen Projekten zu den 

Themen Umwelt und Mobilität, hier vor allem der Alltagsradverkehr und sicheren Fusswegen soll 

auch die Dorfgeschichte von Kirchstetten aufbereitet werden und Zeitzeugen ihr Wissen zur 

Dorfgeschichte an die nächsten Generationen weitergeben.  

Die Marktgemeinde hat bereits einige Erfahrung mit den Landesaktionen gesammelt und möchte 

nun das Bürgerengagement wieder mehr beleben. Dabei werden auch die vielen Vereine von 

Kirchstetten in den Partizipationsprozess aufgenommen und neue Impulse hinsichtlich einer 

weiteren zukunftsfähigen Entwicklung der Marktgemeinde Kirchstetten werden sicherlich gesetzt 

werden. 

Die NÖ Gemeinde21 Landesaktion bietet der Marktgemeinde die Möglichkeit, strukturiert die 

zukünftigen Herausforderungen zu bewältigen und mit ihren Bürger und Bürgerinnen neue Lösungen 

und Projekte für eine weitere nachhaltige Entwicklung auszuarbeiten. Die NÖ Gemeinde21 setzt 

Impulse für ein verbessertes Zusammenleben.  

Als Regionalberater kann ich bestätigen, das das Leitbild in enger Zusammenarbeit mit der 

Gemeindeführung, Verwaltung und den Besucher und Besucherinnen der Workshops in der 

Gemeinde entstanden ist und der erste Schritt für einen erfolgreichen Bürgerbeteiligungsprozess 

gemacht wurde. Ich unterstütze die Ergebnisse aus dem Leitbildprozess und dem ISEK vorbehaltlos 

und empfehle die Genehmigung des NÖ Gemeinde21 Leitbildes durch die RU7 und das Land NÖ. Ich 

bin mir sicher, dass Kirchstetten im Zusammenspiel von Bürger und Bürgerinnen, Gemeindepolitik 

und Verwaltung viele Maßnahmen aus dem Leitbild umsetzen wird, und damit die Lebensqualität 

nachhaltig erhöhen wird. Mit dem Lokale Agenda Prozess werden auch die SDG auf Gemeindeebene 

umgesetzt.  

 

DI Daniel Brüll,  

NÖ.Regional.GmbH  
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Abb.: Kernteam/Vorbesprechung 

 

 
Abb.: Startworkshop Gemeinde21 
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Abb.: Workshop Totzenbach 
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www.noeregional.at   
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Hauptregion NÖ -Mitte 

Büroleitung: 

DI Karin Popp-Pichler  

Tel. 0676/88591222 

karin.popp-pichler@noeregional.at 

 

Regionalberater:  

DI Daniel Brüll 

Tel. 0676/88591256 

daniel.bruell@noeregional.at 
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